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in keiner Weiſe zur Verantwortung gezoges 
worden. 


Aufgabe geſtellt. „Der Ruin dieſer Provin⸗ 
zen,“ ſchrieb er an den Papſt, „könnte mich 
nicht abhalten, das zu vollbringen, was ein 
gottesfürchtiger Fürſt im heiligen Dienſte 
Gottes zu thun verpflichtet it." Am 16. Fe⸗ 
bruar 1568 wurden ſämtliche Bewohner der 
Niederlande durch ein von Philipp II. be⸗ 
ſtätigtes Urtheil des Inquiſitionsgerichts als 
Ketzer zum Tode verurtheilt. Nur einige be- 
ſonders benannte Perſonen ſollten von dieſer 
Strafe ausgeſchloſſen ſein. Das Heer Albas, 
mit 400 Buhlerinnen im Gefolge, unternahm 
von Italien aus den neuen Kreuzzug und be⸗ 
gann bei der Ankunft in den Niederlanden 
ſofort den Maſſenmord. In Mons wurde 
Alles niedergemetzelt; in Mecheln, wo ſich das 
Blutbad und die Plünderung wiederholten, 
wurden Hunderte von Frauen auf den Fried- 
höfen geſchändet, in Zutphen, wo es an Ge: 
legenheit zum Aufhängen der Ketzer fehlte, die 
Einwohner paarweiſe zuſammengebunden 
und in die Mſel geworfen. In Naarden jagte 
man die Bürger wie Stiere in der Arena mit 
Lanzenſtichen durch die Straßen. 

Die Verheerung in Antwerpen war derart, 
daß die Geſchichte ſie unter dem Namen „die 
große ſpaniſche Furie“ verewigt hat. Albas 
Heer machte dort 8000 Menſchen nieder und er- 
beutete 20 Millionen. Nach dem Gemetzel von 
Naarden ſchrieb Alba an Philipp II.: „Wenn 
ich Akmaar nehme, wird jede Kehle zur Scheide 
für ein Meſſer.“ Es kam eine Zeit, wo die von 
dem „Rath der Unruhen“, den Alba in Brüſſel 
eingeſetzt hatte — die Niederländer gaben die⸗ 
ſer Schöpfung den Namen „Blutrath“ — ver⸗ 
fügten Strafen wegen Mangels an Geräthen 
nicht vollogen werden konnten, und ſo nahm 
man ſeine Zuflucht zu Straßenpfählen, Bogen⸗ 
pfeilern, Thürpfoſten. In den Häuſern würde 
gehängt und gewürgt; in den Gärten krachten 


ke er iſt das dort ge 1 5 
bare Vergangenheit feines Geſchlechts in den | pſychologiſch ungemein wahr. Es geht von der 
aan ſenes Den Beni durch die Vorausſetzung aus, daß einer parteifanatiſch 
Kraft des Blutes mit ihm eins, in deutſchen] aufgeregten Menge, die Urtheilsfraft ver ⸗ 
Landen aufgewachſen und erzogen, iſt mit der] loren geht. Dieſe Erſcheinung wird noch be- 
Wohlfahrt feines Volkes unlöslich verbunden.] drohlicher zu Tage treten, wenn die Zeugen. 
So wird unjer Herzog in einigen Jahren kom- ausſagen, wie das in Lonitz geſchieht, neben 
men, ſeine beſte Kraft ſeinem Lande zu weihen.] dem legitimen richterlichen Einfluſſe auch 
Wenn er mit dieſem edlen Vorſatz in echt deut- unter dem eines ſogenannten privaten Unter⸗ 
ſchem Sinne die Zügel der Regierung ergreift,) ſuchungsausſchuſſes ſtehen, der viel weniger 
jo hat er gewiß das Recht, zu erwarten, daß] auf Feſtſtellung obiektiver Wahrheit, als viel. 
ihm ſein Volk Treue um Treue entgegen] mehr auf die tendenziöſe Herbeiführung be. 
bringt. Uns liegt, während der Herzog in] ſtimmiter Beweiſe gerichtet iſt. Schließlich iſt 
ſtiller Arbeit ſich auf feinen fürſtlichen Beruf | ed auch gar nicht zu vermeiden, daß Richter 
vorbereitet, die heilige Pflicht ob, den Boden] und Staatsanwälte, die doch auch nur Men. 
gut zu pflegen, aus welchem dereinſt unter] ſchen find, ſich nicht ganz von der Atmoſphäre 

ſeiner Regierung die Saat der Zukunft er-] des Konitzer Mordes freimachen können. 
wachſen ſoll. Wir wollen das Gute. das di Es iſt unter dieſen Umſtänden zu be⸗ 
Vergangenheit uns überliefert hat, wahren] dauern, daß die deutſche Gerichtsverfaſſung 
und ausbauen. Die Unvollkommenheiten] nicht die Ueberweiſung eines Verfahrens in 
aber, die — wie allen menſchlichen Gebilden — | einen anderen Gerichtsbezirk vorgeſehen hat, 
auch unſerem Gemeinweſen nicht fehlen, nach; | wenn Thatſachen vorliegen, welche die Befan⸗ 
beſten Kräften zu beſſern ſuchen. Jeder im genheit des örtlichen Milieus bekräftigen. Nach 
Volke, der es aufrichtig mit feinem Herzog und] dem engliſchen Verfahren iſt das ohne Weiteres 
ſeinem Vaterlande meint, kann und fell dabei] möglich, und erſt vor kurzer Zeit wurde eine 
mitwirken, mag er in redlichem Streben. fei- | Gerichtsverhandlung gegen einen des Mordes 
nem Privatberufe nachgehen, ſeine ſtaats-] Angeklagten von Harmouth nach London ver⸗ 
bürgerlichen Pflichten erfüllen und Rechte aus-] legt, und zwar aus folgenden Gründen: 1. 
üben, oder ein öffentliches Amt verwalten.] Lokalblätter bezeichnen den Angeklagten be- 
Ihnen und der gejamten Bevölkerung der reits als den Mörder; 2. in den aſthöfen des 
Herzogthümer rufe ich heute zu: Helfen Sie] Bezirks ſprachen die Leute allgemein von ihm 
mir in dem gedachten Sinne, damit ich iu | als dem Mörder; 3. man habe ein Gedicht auf 
meinem verantwortungsreichen Amt den ihn als den Mörder gemacht und ſinge es auf 
Grund dazu legen kann, daß die Regierung | den Straßen, Wenn das engliſche Geſetz für 
f 0 en] des Herzogs Karl Eduard in der Geſchichte der] Deutſchland Gültigkeit hätte, jo unterliegt es 
zog ein langes ſchönes Leben und eine reich | Herzogthümer als eine Zeit des Segens in keinem Zweifel, daß das Gericht den Gerichts- 
geſegnete Regierung verleihen. Aller Erinnerung für eine ferne Zukunft fort- bezirk Konitz als befangen bezeichnen und Ver⸗ 
Nachdem der Erbprinz ſodann die Regie- lebe. handlungen, die mit dem Fall Winter in Ver⸗ 
rung des verftorbenen Herzogs Alfred ge⸗ . bindung ſtehen, einer anderen Gerichtsſtelle zu⸗ 
W A fuhr er fort: CC ¹wůꝛ EURE TERN 5 würde. a Serie —— en G it N 
r dürfen die Zuverſicht hegen, daß die ‚ ER ann man nur mi orgniß neuen Gerichts-] die Bäume unter der Laſt der Leichen. e 
Bft ttreue, welche 92 ie en Von Meineid zu Meineid. verhandlungen in Konitz entgegenſehen, die] Herzog von Alba hatte fa die enbaiitte Ga 
n Nachfolger in hohem Maße zu eigen tft. |. Die „Köln. Zig.“ beſchäftigt ſich in einem ſowohl gegen Chriſten wie gegen Juden in ſcheidung in Sachen des Blutrathes vorbehal⸗ 
mach er doch in einer deutſchen Stadt erzogen, längeren Artikel — 15 it den Koniger] Ausſicht geſtegt werden. Es ſpricht die Ver- ten, aus Furcht, daß dieſer zu menſchlich ver⸗ 
St feine Hohe Geburtsſtellung den Gang der Prozeſſen und schreibt D 15 N ee muthung dafür, daß ſich aus ihnen neue fahre. „Zwei Gründe“, ſchrieb er an Philipp 
udien nicht nachtheilig beeinfluſſen kann, 8 Pri er Rattenkönige von Meineidsprozeſſen ent-] den II., „haben mich bewogen, die Gewalt 
wo er im Verein mit gleichalterigen Kame⸗ Tagen iſt — Konitz der. Privatdetektiv Schiller wickeln werden, die alles andere zur Folge dieſes Gerichts fo zu beſchränken: erſtens, weil 
raden, von trefflichen Lehrern unterrichtet, in wegen Meineids zu längerer Zuchthausſtrafe] haben können, nur nicht eine Klarſtellung des ich, da ich feine Mitglieder nicht kenne, von die. 
der Zucht. heranreift, ohne die kein Mann ſei⸗ 8 9 Es iſt * nicht der erſte] Falles Winter. Dieſe verworrenen und be- ſen hintergangen werden könnte: zweitens 
nen Platz im Leben ausfüllen kann, am Fall, in dem aus Anlaß der Ermordung des trübenden Verhältniſſe ſollten unſeres Er- weil die Rechtsgelehrten nur bewieſene Ver- 
wenigſtens derjenige, welchem Gott die hehre rinnen Winter RE EN. Sale achtens es den Anklagebehörden zur Pflicht] brechen beitrafen. Eure Majeſtät aber weiß. 
Bilcht der Fürſorge für das Wohl eines diesen Prozesſen erhielt nan dealer den rech machen, unt in ſolchen Fallen Anklagen zu er.] daß die Staatsangelegenheiten chvas ganz 
Volkes anvertraut hat. Die Größe der Ver⸗ ieſen Prozeſſen erhielt man leider den recht heben, wo der Schuldbeweis mit vollkommener] anderes erheiſchen, als die Beobachtung der 
balwortung, welche mit dieſem hohen Amte Sicherheit geführt werden kann und nicht allein | Geſetze.“ Bevor Alba Flandern verließ. brüftete 
Be Dunden tft, bemißt fich nicht nach der Zahl von dem Eide eines mehr oder minder zuver⸗ er ſich auf einem Bankett. 18 800 Menſchen 
1 oder der Ziffer der Be⸗ läſſigen Zeugen abhängt. Es giebt im preußi⸗ durch Henkershand zum Tode befördert zu 
825 — re ee — re nicht zu ſchen Staate ſogen. Meineidszentren, die den] haben, abgeſehen von den unzähligen, die in 
. ener Nen tobt der g find und in bnen der | Den en ober in am umaefonmen 

1 g. Alle die Geda die das leiden : Beweis durch den Eid als ein ‚oft fraglicher waren. ar 

%%% bewegen, alle die] Grat Da Die Beweistraft des Gidcs in dem | gehören, und Dielen Umftänbe, D7 0 der ne 
OGegenſätze, die das politische und wirthſchafl⸗ Konter Milien als ſtark abgeſchwächt er- minderten Beweiskraft des Zeugeneides ſollte 
x Leben erfüllen, fie ſpiegeln ſich wieder in 2 25 70 eg Dr ig; die von den Anklagebehörden bis zu einem ge⸗ 
em kleinen Kreiſe, find hier fo be] einer Art von Suggeſtion zu leiden, die wiſſen Grade Rechnung getragen werden. Daß 
v und wirkſam wie dort. Die namentlich dann, wenn es ſich um zeitlich dem ſo iſt, iſt schlimm genug, aber es giebt 
Aufa 3 Fürſt 5:56 Ye, weit zurückliegende Vorgänge handelt, das] gr eie 9 9, gie 
rather in Angabe des Fürſten und feiner Be⸗ Thatſachen, mit denen man wohl oder übel 
iſt, das Auge offen zu halten, um den ER * 


Erinnerungsvermögen beeinflußt und 
Erechtigten Anſprüchen der fortſchreitenden] ſchwächt. Die Verhetzung in Konitz hat leider 8 
atwickelungen zu genügen, zu ſichern, abzu⸗ 


e ee eee 
agen 1 P if als ſolche, denn vielmehr als Partei fühlen 
amit en Lee e ei und demgemäß die Objektivität in ihren Aus- 
mtes in dieſem Geiſte zu walten, bedarf der jagen vermiſſen laſſen. Rechtsanwalt Flatau 
Landesherr außer Gottes Hilfe der treuen hat in der Schrift „Mehr Schutz für die 
Mitarbeit ſeines Volkes. Mögen auch Rechtspflege“ (Berlin, Edelheim) nicht zu 
Meinungsverſchiedenheiten in dieſer oder jener | Unrecht ausgeführt, daß die hiſtoriſche Entwick 
Ri tung auflauchen — die Zeiten find längſt lung unſerer Rechtspflege es dahin gebracht 
drüber, in denen von einem prinzipiellen] habe, die Sicherung der Juſtiz nahezu aus- 
wegenſatz zwiſchen den Intereſſen der Fürſten ſchließlich gegen die Einflußnahme von obe 
und denen des Volkes in Deutſchland ge anzuſtreben. Dagegen mache ſich nun jetzt in 
ſprochen werden konnte. Seitdem Deutſch⸗ einzelnen ſenſationellen Fällen eine ebenſo ber- 
nach einer Zeit der Ohnmacht und der] werfliche Beeinfluſſung von unten bemerkbar 

ucht, fremde Art nachzuahmen, in langem durch agitatoriſch geleitete oder mißleitete 
deſchichtlichen Ringen feine Selbſtbeſtimmung] Volksſtromungen, die die en 
und damit feine Eigenart wiedergewann, beeinfluſſen und denen ſich ſicherlich auch viele 
wurde auch die urgermaniſche Auffaſſung von] Geſchworene nicht ganz werden entziehen kön⸗ 
dem gegenſeitigen Treuverhältniß. von dem] nen. Solche Volksſtrömungen bedeuten eine 
zunigen Zuſammenhang zwiſchen Fürſt und thatſächliche Schwächung einer zuverläſſigen 
Volk, wieder lebendig. Der genialſte unter] Rechtspflege. Flatau zieht als Beiſpiel die ja 
den deutſchen Monarchen, an deſſen Perſön⸗ allerdings humoriſtiſch gehaltene bekannte 
lichteit der Deutſche ſich zuerſt nach langer] Gerichtsverhandlung aus Tartarin de Taras⸗ 
Schmach wieder aufrichten konnte, war es, der con heran, in der alle Zeugen unter dem Ein⸗ 
in wahrhaft deutſcher Weiſe die Stellung des] fluß ſüdländiſch erregter . die 
erricherhaufes mit dem oft erwähnten Wort | flotteſten Meineide zu ſchwören bereit waren. 
kennzeichnete, der Fürſt ſei der erſte Diener | Wenn dieſe Verhandlung auch nur in der 
des Staates. Heute iſt es außer Zweifel: der kühnen Phantaſie von Alphonſe Daudet 


deutſche Fürſt, durch die geſchichtlich nachweis⸗ 


Abonnements⸗Einlad ung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
ment für die Monate Auguſt und 
September für die einmal täglich 
7 nende Stettiner Zeitung mit 
A yfg. Beſtellungen nehmen alle Poft- 
kalten an. Die Stettiner Zeitung wird 
bereits Abends ausgegeben. 
| Die Redaktion. 


Der Ruſſelprozeß 


und ſein milder Ausgang hat in London doch 
in vielen Kreiſen Erregung hervorgerufen und 
es fehlt auch in der Preſſe nicht an eingehender 
Kritik des Falles, ſo ſpricht ſich die „St. James 
Gazette“ in ziemlich ſcharfer Weiſe aus, indem 
ſie ſagt: „Die impoſante Zeremonie, die für 
den Prozeß ins Werk geſetzt worden war, 
endigte in einer ziemlich zahmen Weiſe. 
toller junger Edelmann, deſſen häusliche An⸗ 
gelegenheiten jedenfalls nicht viel zur Verherr⸗ 
lichung eines glänzenden hiſtoriſchen Namens 
beigetragen haben, wird ſeine Sommerferien 
im Gefängniß von Holloway verbringen. 
Hoffentlich wird dieſes nun das letzte Mal ge⸗ 
weſen ſein, daß ein Peer von dem „König im 
Parlament“ gerichtet wurde. Dieſes Mal 
konnte es nicht vermieden werden, weil die 
Geſetze im Wege ſtanden, jedenfalls war aber 
keine Urſache dafür vorhanden, jo viel Auf⸗ 
hebens um die Sache zu machen. Ganz beſon 
ders unnütz iſt es geweſen, 400 Pfund dafi 
auszugeben, daß die Royal Gallery in einen 
Gerichtsſaal verwandelt wurde. Noch unnützer 
war es, den Frauen und Töchtern der Peers 
Gelegenheit zu geben, der Sitzung beizuwoh⸗ 
nen. Der angeklagte Peer hätte ebenſo gut im 
Hauſe des Lords abgeurtheilt werden können, 
und zwar in dem Zimmer, wo andere Appelle 
und dergleichen abgeurtheilt werden. Und 
was war für ein Grund vorhanden, die Richter 
der wichtigsten Gerichtshöfe zu der Verhand⸗ 
lung hinzuzuziehen, ſo daß wichtige Fälle, die 
in dieſen Höfen zur Entſcheidung gekommen 
wären, verſchoben werden mußten? Die Mit⸗ 
glieder des Hauſes der Gemeinen beſchwerten 
ſich nach der Sitzung, daß die Plätze, die ihnen 
zugetheilt worden ſeien, ſchlechter waren, als 
die der Preſſe zugetheilten.“ — Die Preſſe ver⸗ 
öffentlicht noch eine ganze Anzahl von Anek⸗ 
doten, die in Verbindung mit dem Prozoſſe 
erzählt wurden. So wird berichtet, daß gleich 
nachdem im Namen des Königs Ruhe befohlen 
war, einem Mitgliede des Unterhauſes ein 
Stock oder Schirm umfiel, worauf ein Lord 
ganz entrüſtet zu ſeinem Nachbar jeate: „Die 
haben wohl noch gar nicht bemerkt, daß fie 
nicht in ihrem Hauſe ſind.“ — Bei dem 
Namensaufruf hatten alle anweſenden Lards 
mit „hier“ zu antworten. Als Lord Kitcheners 
Name gerufen wurde, erfolgte natürlich keine 
Antwort, was den Clerk ſehr zu irritiren ſchien, 
denn er rief den Namen noch einmal lauter 
‚und machte dann eine Pauſe, um die Antwort 
abzuwarten. — Nach Beendigung der Sitzung 
verſuchte ein Vertreter der Preſſe von einem 
. Theil des 1 in den andern zu gelangen. 
„Chinafreiwillige.“ Er kam dabei an einem Poliziſten vorbei, der 
- € ihn pflichtgemäß fragte: „Sind Sie ein 
Unter der Bezeichnung die Chinafret-| Lord?“ — denn nur Lords war der Zutritt zu 
willigen wider Willen“ veröffentlichte ein Ber-] den andern Theilen des Hauſes geſtattet — 
liner Blatt vor einiger Zeit einen Artikel, in „Nein, ich bin ein Vertreter der Preſſe,“ war 
welchem ausgeführt wurde, daß zahlreiche] die Antwort. „Na, das iſt gerade ja gut,“ er⸗ 
Reſerviſten, die ſich im Vorjahre für China widerte der Poliziſt und ließ den Mann durch 
gemeldet hatten, aber damals nur vorgemerkt] — Lord Ruſſel hat übrigens in Holloway das⸗ 
wurden, jetzt durch eine ſchlimme Botſchaft in] ſelbe Quartier bezogen, in welchem ſeine 
Geſtalt eines Geſtellungbefehls für die oſt⸗ Schwiegermutter Lady Scott im Jahre 189 
1544 5 Se. 15 * 8 
aſiatiſche Beſatzungsbrigade überraſcht wor- wohnte, als fie die für Beleidigung ihres 
den ſeien. Kein Mann — hieß es daſelbſt — Schwiegerſohnes zuerkannte Strafe von 
habe Anſpruch auf Zurückſtellung. Im An-] Monaten abſaß. Im Jahre 1893 bewohn 
ſchluß an dieſe Mittheilung ſprach das Blatt] den Raum die Herzogin von Sutherland, als 
von »zwangsweiſer Ver picken von Frei- fie ſechs Wochen gefangen gehalten wurde, weil 
ähntes Buch des I'. Mathien, worin es u. a. willigen nach China“. Bald darauf wurde ſſie einen Theil des Teſtaments ihres verſtorbe⸗ 
heißt: „Der Herzog von Alba, ein küßner,] dieſe Behauptung durch einen angeblichen] nen Gatten verbrannt hatte. — Die Koſten des 
ſtolzer Soldat, trieb bisweilen ſeine Ent“ Einzelfall aus dem Landwehrbezirk Dieden-| geſamten Prozeſſes werden auf 2000 Pfund 
ſchloſſenheit bis aufs äußerſte, was ihm bei jei. | hofen beträftigt, wonach zwei Chinafreiwiifige,| Sterl. geſchätzt welche die Steuerzahler zu 
nen Feinden den Beinamen „der Grauſame“ die der Einberufung keine Folge leiſteten.] tragen haben werden. 
eintrug. Mit diefer jo ausgeprägten militär- | unter ſicherer Bedeckung vor die Behörde ge- . ˙ ET TE 4 
label cen urch . — Peg Mir er 8 l. K ſchreibt d r. 4 
katholiſchen Kirche und die Ergebenheit für jei- Die offizielle „Berl. Korr.“ ſchreibt dazu: 8 iR 
nen König, was den Fluch der Ketzer und der | Diefe Angaben find unwahr, beſonders auch Zu den Baukkrachs. 4 
Aufrührer auf fein Haupt zog.“ Die angehen- die über die zwangsweiſe Vorführung. Jeder In Leipzig hat geſtern die Gläubiger ; 
den Lehrer haben damit einen Fingerzeig, den] Einzelne konnte jeine Meldung ohne Weiteres | Verſammlung der Leipziger Bank ſtattgefun⸗ 
verleumdeten Alba im Unterricht reinzu- zurücknehmen. In dem betreffenden Korps⸗] den. In derſelben erklärte der Konkursber⸗ 
waſchen. Demgegenüber prüft, wie wir in der bezirt wurden Leute, die ſich ſeiner Zeit ge-] walter daß das Vermögen der Direktoren mit 
„Köln. Ztg.“ leſen, ein Mitarbeiter des Ant- meldet hatten, telegraphiſch zur ärztlichen] Beſchlag belegt ſei, daß bei Exner ein Sicher. 
werpener „Matin“ an der Hand von That] Unterſuchung beordert mit dem Zuſatz „falls heitsarreſt ausgebracht ſei auf die Villa, dass 
ſachen die Rolle, die Alba in den Niederlanden] noch für China bereit“. Zwei Mann von den] Mobiliar und die Werthpapiere, unter letzteren 
figuriren aber meiſtens Aktien der Treber 
geſellſchaften. Unwahr ſei die Behauptung, 


Eine bemerkenswerthe Anſprache 

5 elt am Sonntag in Gotha der Regierungs— 
rweſer Erbprinz zu Hohenlohe⸗Langenburg 
dem offiziellen Feſteſſen, das zu Ehren des 
Geburtstages des Herzogs Karl Eduard von 
achſen⸗Koburg-⸗Gotha ſtattfand. Er be⸗ 
unn: Zum erſten Male, ſeitdem unſer 
jugendlicher Herzog zur Krone berufen worden 
tag begehen wir heute feſtlich ſeinen Geburts⸗ 
„im Lande. Die allgemeine Bedeutung 


{äh ſolchen Feier beruht darin, daß fie all- 
rlich an einem beſtimmten Tage aller 
— ‚auf die Perſon des Fürſten richtet und 
2 em im Volke die ſchöne deutſche Pflicht der 
reue, das heilige Band des Vertrauens zum 
ewußtſein bringt, welches Fürſt und Volk 
Michlingen ſoll. Ich weiß, daß Ihr Aller 
erz von dem innigen Wunſche erfüllt iſt, 
ott möge unſerm jungen, hoffnungsvollen 


Ultramontane Mohrenwäſche. 
Zu welchen Entſtellungen der geſchicht⸗ 
lichen Wahrheit der Eifer für die „heilige“ 
Sache der römiſchen Kirche führen kann, zeigt 
ein in den belgiſchen Schullehrerſeminarien 
(Normalſchulen) benutztes, kürzlich in der 
Kammer von dem Abgeordneten Hymans er- 


geſpielt hat. Zunächſt hatte Philipp II. ſich die] vorbezeichneten Bezirkskommando ſind zur 
Ausrottung der niederländiſchen Ketzer zur Unterſuchung nicht erſchienen; ſie ſind aber 


Anspruch. Sie hätten nur ſehen follen, gnädi⸗ „Gerda — — 2!“ 


5 ER ſich tief, fragend welche man ihren Verwandten entgegenbrachte, { gen onen as 9 
Strandgut. er 1 einen . — mn die fe in früherer Zeit kaum als ſolche be- ges Fräulein, mit welcher Zärtlichkeit Jobſt Er ergriff ihre Hand und preßte fie an die 
5 ö aa ‚ trachtet und auf die fie mit einem gewiſſen um die ſchöne Schiffbrüchige beſorgt war! Lippen. a s 5 
Roman von O. Elſter. Es war Erna, als richtete Bernhard ſeine ſpöttiſchen Mitleid herabgeſehen hatte. Während der Fahrt von dem Dampfer an das „Ach, wären Sie frei!“ flüfterte er leiden 
18] Machbrud verboten! Worte hauptſächlich an fie, und ein ſeliges Wer waren ſie, daß ſie ſolcher Beachtung, Land ließ er fie nicht aus den Armen und trug ſchaftlich -» 5 a 
. f Glücksgefühl überfluthete ihr Herz. jſolcher Rücksichtnahme werth waren? Die fie dann ans Ufer mit einer wahrhaft rühren⸗ „Und wenn ich mich frei made — “ 


3 du 1 2 3 ſchweigend da. Seine Gedanken Kinder eines armen, im Elend faſt geſtorbenen den Sorgfalt. Die Scene erinnerte mich an „Dann, Gerda, darf ich frei und offen 

925 San merkte man ſeiner hohen kräf⸗ let rn 3 zärtliche, liebende Worte Künſtlers! Bernhard, ein Abenteurer, der ſich das Bild aus Paul und Virginia, auf dem ſprechen — dann darf ich hoffen und 2 — 

Sein dunkles ge geringſte Ermüdung an. immer noch in ſeinem Herzen wiederklangen, durch einen günſtigen Zufall zu einer ange Paul feine Schweſter in den Armen hält“ wie es mein Herz befiehlt? 

zu Erna von Windheim hinſiber ick deren große dunkle, mit innigem Ausdruck zu ſehenen Stellung in einem halb barbariſchen „Sagen Sie lieber feine Geliebte —“ Eine dunkle Geſtalt erſchien in der hell. n 
| ede meben ihm aufſchauende Augen er ſtets von Neuem Staatsweſen Sure fie ihre — Elſe, die „Gnädiges Fräulein?!“ rief er in gut ge-| erleuchteten Thür. Es war Jobſt, welcher fi 


der in einem Seſſel ruhenden Elfe und 5 g De ee N 
> 1 2 tan d por fi n ſah, die wie zwei ſanft Tochter einer Frau, die ſich ihren Lebensunter⸗ heucheltem Erſtaunen. ſuchend uniſchaute. es A 
eben halte We nende Clerne — dem Nebel der Nacht halt int dug Abvermiethen von Zim. „Herr von Windheim,“ fuhr fie mit leicht „Gerda, mein Vater will ſich zurückziehen. 


ickte bei f hervorſtrahlten, fo mild, fo beſeligend, fo be⸗ mern an einzelne Herren erwarb! bebender Stimme fort, „wir wollen wenigstens er möchte Dir gute Nacht jagen“, ſprach er. 
Erna blickte bei den Worten Bernhards auf, glied. Er achtete Bor a ſeine Braut, Auf Elfe 5 5 5 konzentrirte ſich ne Verſtecken = einander spielen. Sagen Es iſt gut — ich komme 5 
und ihre Augen begegueten fi. Raſch aber die in ſtolzem Schweigen daſaß und ſich fremd inſtinktiver Haß. Sie war ſich ſchon in Berlin Sie mir offen, was Ste wiſſen — ich ſehe. Sie. Aber fie blieb ruhig ſtehen; ihr Blick wandte 
wandte das junge Mädchen den Blick wieder in der Umgebung fühlte, die doch ihre Heimath bewußt geweſen, daß ſie in ihr eine Neben- wiſſen mehr, als Sie mir ſagen wollen!“ ſich wieder dem Mann zu. 
ab, während eine tiefe Gluth ihre Wangen werden ſollte. f eat buhlerin in der Gunſt Jobſts u fürchten hatte Aber mein anddiges Fräulein ich weiß in Jobſt ſah Ewald in ſtummer Frage an. 
überflammte und beugte ſich aufs neue zu Elſe Man hatte die Thür nach der Terkä ſe zu ge- Nie kriumphirte über fie, als fie ſich mit Jobſt der That nichts weiter — f Dieſer zuckte die Achſeln und trat in den Salon 
bieder. Bernhard athmete tief auf Er hatte öffnet. Die finſteren Wetterwolken wären ver derlobte aber fie erkannte ſeut mit ſcharfem Ste wandte ſich unmuthig ab. 
ie zarte, anmuthige Erſcheinung Ernas noch flogen, das magiſche Licht des Mondes ruhte Auge, daß Jopſt die dunkeläugige Elſe noch ir daß Sie mein Freund feien, daß Sie ein Job eduldi 
nicht vergeſſen und doppelt reizend erſchien ſie flimmernd auf dem Meere und den Wipfeln nicht vergeſſen, daß ſich feine Phantaſie n. ö tieferes Intereſſe für mich fühlten —— Johſt etwas ungeduldig N 3 
m jetzt, da er fie in der Häuslichkeit ihrer der Bäume. Der Sturm hatte ſich gelegt, aber immer mit ihr beſchäfti * Daten = Sie wandte ihm ihr Geſicht voll zu und maß 
eimath wiederſah. 5 Gedanken nicht zu ertragen, daß fie ihrer; Ste zürnten mir deshalb, Fräulein Gerdaſ ihn mit einem ſtolzen Blick.. 9 
5 — mit Recht — und nochmals bitte ich um] „Ich habe eine Frage an Dich zu richten, 


. 


dete ſich dagegen nur mit Hülfe der Garderobe Wipfeln, und mit dumpfem Donner ſchlug die Sie warf den Kopf trotzig empor und wollte Verzeihung —“ BETEN ae ſagte fie langſam und mit tiefer Stimme. 
8 en 1 2 BB, 1 bei * der noch hochgehen den su 3 die ſich REN: men en, wo die kleine 0 wollen mich nicht verſtehen,“ ſtieß fi . es, daß Elſe und ihr Peder 
emeinſamen Abendeſſen i r großen Halle, Küſte. 8 Geſellſchaft um den alterthümlichen, mächti ervor. i 7 — a Ta 
an di ſch die Zerraffe schloß beben Hal, ais u eln bell gerade bier in Machnom landen. 


ſchloß. Die brauſende See, die ſich überſtürzenden Kamin berfammelt war, in dem man ein hell⸗ b e e Abe trat ie blicte Jobſt ſeine Braut an. 
dach Ewald von Windhein Hatte neh einge Meilen, deren Khanmaefrönte "ämme wie Lodemdes euer entfact Hakte, als die hohe Ge. pi ht an Gerda, heran und fiiterte dach ann] Mlelche Ionderbare ge“ D weißt Dh 
lunden und berichtete, wie die übrigen Schiff- flüſſiges Silber im Mondenſtrahl er länzten, ſtalt Ewalds ‚fie e aſtig: „Ich rf Sie nicht verſtehen, Gerda! Bernhard auf der Fahrt nach Kopenhagen be. 
* waren,. man boten ei | „So einſam und in Gedanken werfunfen, 1 nicht, wo Sie durch engere Banden mit griffen war, um ſich von dort nach Englaub 
etzt, wo die See ſich allmälig wieder beruhigte, Anblick, der die Seele des Zuſchauers mit we Fräulein?“ fragte er mit leiſer einem andern Manne verknüpft find. Aber zu begeben.“ 25 
6. Stimme. „Wollen Sie mir geſtatten, an Ihrer wenn ich mir Ihre Worte deute, dann über. Sie lachte leicht und ſpöttiſch auf 

Einſamkeit theilzunehmen, — die Abenteuer fluthet mein Herz ein ſeliges Glück, eine be. Verlangſt Du, daß ich dieſes Mürchen 


flott gemacht werden können. auf die ve a des Kapitäns dadrinnen werden auf die Dauer feli ich j t “ 
228 1 55 1 e getreten war und mit finſte⸗ fen ur: u ſeligende Hoffnung, daß ich laut auffauchzen glaube? 
Bernhard e dem alten rem Bli 12 5 008 berzliche Bild zu 3 l ie 2 led > Jag ich ae und „Gerda —!“ 7 l 
Baron und imen, die ſeinen intereſſanten Füßen niederſchaute, verſtand nichts von die „Die übrigen Herrſchaften nen ſie in⸗ inuner wieder: Du darfſt nicht hoffen. Dein! 2 i : Nr: 
won und den Danien die ſeinen intereſſanten Füß a ſta lk von deſſen ſehr intereſſant zu finden Foffen, Dein Lieben ist ein Verbrechen. — es FFortſetuna folat.) * 


i . . lachte Ewald leicht auf. BR 5. vergeblich, denn Gerda liebt einen andern, i 
geſetzt unbeachtet, ſie war verletzt in ihrem Herr Kapitän ſowohl wie Fräulein Elfe neh Mann 000 F ee En: 
den Lippen des Erzählers, deſſen Blicke den hochmüthigen beste, burg de nahme, men A dee Sende a il „Sind Sie deſſen Jo gewiß?“ f 8 128 1 
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daß Depotſcheine gefunden worden ſeien. Das 
ER Vermögen ſei abgetreten. Gegen den 

üfſichtsrath ſei die Kage angeſtrengt. Der 
Konkursverwalter erklärt ausdrücklich, daß die 
Aktionäre nicht als Gläubiger zu betrachten 
ſeien, wie in der Vorverſammlung der Erſtern 
ausgeſprochen worden ſei. Die Aktionäre wür⸗ 
den nichts bekommen, bevor nicht die Gläubiger 
befriedigt ſind. Vorausſichtlich werde ſich um 
Weihnachten feſtſtellen laſſen, wie hoch die Ab⸗ 
ſchlagsdividende für die Gläubiger ſein könne 
und dieſe dann im Janmar zahlbar gemacht 
werden. Er habe mit ſämtlichen Aufſichts⸗ 
räthen Verträge abgeſchloſſen wegen Ueber⸗ 
laſſung ihres Vermögens für die Regreß⸗⸗ 


gehendere Mittheilung hierüber 
richten 


prüche. Schließlich erſtattete Ju Truppenmacht ſtände, iſt uns nichts bekannt. 
Barth, Konkursverwalter der Trebertrock — Schatzkanzler Hicks Beach theilt mit, die Ge⸗ 
nungsgeſellſchaft Bericht, wonach bei zehn] ſamtkoſten der chineſiſchen Expedition, aus⸗ 


ſchließlich der Koſten 


Tochtergeſellſchaften nichts zu holen, bei weite⸗ 
tragen 4350 000 Oil. 


ren elf Geſellſchaften etwas zu erübrigen ſein 
werde, wenn die nöthige Stundung gewährt 


für den Zinſendienſt der Bons zu verwenden⸗ 
den Einnahmequellen gemacht worden, ich bin 
aber nicht in der Lage, gegenwärtig eine ein- 


Prinz Tuan befindet ſich nach den letzten Nach⸗ 


bei jenem Verwandten, dem mongoli⸗ 
Tungfuhſiang iſt 


für die Marine, be⸗ 


zu machen. 


würde, die übrigen zehn Geſellſchaften ſeien 
lebensfähig. Redner bemerkt, daß die Kaſſeler 
Geſellſchaft 90 Millionen Mk. ſchulde. Schließ⸗ 
lich wurden die Herren Juſtizrath Barth und 
Recht anwalt Freytag als Konkursverwalter 
beſtätigt, desgleichen zu den bisherigen ſechs 
Mitgliedern des proviſoriſchen Ausſchuſſes drei 
neue hinzugewählt. In dem Ausſchuſſe ſind 
nunmehr vertreten: Der königl. ſächſiſche 
Staatsfiskus (Vertreter Rechtsanwalt Paul 
Frenkel), der großherzogl. weimariſche Staats⸗ 
fiskus, die Sächſiſche Bank, die Reichsbank⸗ 
filiale Leipzig, die Leipziger Hppothekenbank, 
die Leipziger Filiale der Deutſchen Bank, fer⸗ 
ner Kommerzienrath Kummer, S. J. Tobias 
(in Firma Tobias u. Schmidt⸗Leipzig), ſowie 
Kaufmann Wilhelm Andreas Müller in 
Plauen im Voigtland. Schließlich bemerkte 
Konkursverwalter Freytag noch, man möge 
die Erwartungen aus den Anſprüchen gegen 
die Aufſichtsräthe nicht zu hoch ſpannen; er 

habe in ſeiner Klage 10 Millionen Mark aks 
deren Geſamtvermögen angegeben. 

Juwiſchen hat das verbrecheriſche Treiben 
der Schmidt⸗Exner ein neues Opfer, und zwar 
ein Lebensopfer gefojtet. Der Berliner Bankier 
Salo Rawicz, in Firma Steinſieck u. Co., hat 
ſeinem Leben ein Ende gemacht. Der unglück⸗ 

„liche Mann, der freilich in ſträflichem Leichtſinn 
ſtets für die Machenſchaften jener Klique ein⸗ 
getreten iſt, hat offenbar in gutem Glauben 
gehandelt, denn er hat ſich, abgeſehen von der 
durch ihn bewirkten, bezw. verſuchten Einfüh⸗ 
rung von 6 Millionen Mark junger Aktien der 
Kaſſeler Trebertrocknung ſelbſt mit einem 
Giro für 1 Million Mark Accepte der Geſell⸗ 
ſchaft bez. des Direktors Schmidt belaſtet. Die 
unſelige That erfolgte, als er ſich von dem 
traurigen Stande der Leipziger Bank⸗Maſſe 

überzeugt hatte. Wieviel weitere Verhängniſſe 
mögen noch als Folgen der Leipzig-Kaſſeler 
Kataſtrophe zu gewärtigen ſein? 

Inzwiſchen iſt ſchon die Nachricht von 
einem neuen bedeutſamen Krach eingetroffen. 
Gerhard Terlinden, Vorſtand der Aktien-Geſell⸗ 
ſchaft Gerhard Terlinden in Berlin, iſt ſeit 
einigen Tagen flüchtig. Wie ſich jetzt heraus⸗ 
tellt, hat derſelbe für ſich und die genannte 


In London bemerkte in 


Status der 


ſetzen. f Fra 
den Delegirten bereit ſei, 


ſich 
geben. 


halten habe. 


aber die anderen Delegirten 


gehören könne. Der ° 
darum handle es ſich nicht. 


angehörigkeit 


ſicht befragt wurde, erklärte, 


Herrn. Man 


Abſicht gehandelt haben. 


toria: ! 
ſchiedenen Truppenabtheilungen 


3100 Patronen, 


wurden 1 
und viele Vorräthe. 


Pferde 
erfolgreichem Marſche, auf dem 


marſchirte rechts von 


thuen 
nochmals 


u Bloods Truppe hat 


mäßige Ausgabe von Aktien ſtattgefunden zu 
haben. Der anſcheinend mitſchuldige Prokuriſt 
er — Kospatt iſt verhaftet worden. 
Die Verhältniſſe der Geſellſchaft ſind noch nicht 
klar zu überſehen, doch erſcheint die Konkurs⸗ 
eröffnung unvermeidlich. Betheiligt an der 
Finanzirung des Unternehmens find die Fir⸗ 
men: Robert Warſchauer u. Co., Bank für 
Handel und Induſtrie,. Diskonto-Geſellſchaft, 
Norddeutſche Bank, J. Schultze u. Wolde, 
Ephraim Meyer u. Sohn, Hannoverſche Bank, 
Magdeburger Privatbank, v. d. Heydt Kerſten 
u. Söhne, Barmer Bankverein, von Beckerath⸗ 
Heilmann, Veit L. Homburger, Deutſche 
Effekten⸗ und Wechſelbank, Robert Suermondt 
u. Co., Dortmunder Bankverein. 


durchſuc 8 
bahnlinie vom Feinde 
kolonie drängt French 


£ 


Führung der Geſchäfte. 
trägt auch 


5 


mina. 5 


Die Lage in China. 
Im engliſchen Unterhauſe erklärte in Be⸗ 
antwortung verſchiedener Anfragen betreffend 
China Unterſtaatsſekretär Cranborne: 
Shanghai befinden ſich jetzt an fremdländi⸗ 
ſchen Truppen: 1945 Engländer, 750 Fran⸗ 


Alles wohl. — Der 


* ” 127 “ * 
Der Krieg in Südafrika. 
der geſtrigen 
Sitzung der Kommiſſion zur Prüfung der Ent⸗ 
ſchädigungsanſprüche der aus Südafrika aus⸗ 
gewieſenen Perſonen der Präſident, die Kom⸗ 
miſſion ſolle heute die Erörterungen über den 
Angeſtellten der Hinterländiſch⸗ 
Südafrikaniſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft fort⸗ 
Er ſtelle die Frage, ob einer der frem⸗ 
zu der Erklä⸗ 
rung zu äußern, die der Vertreter der britiſchen 
Regierung kürzlich über den Gegenſtand abge 
Dr. Bisſchop antwortete, was ihn an⸗ 
gehe, ſo bitte er um Aufſchub, da er erſt geſtern 
Vormittag von ſeiner Regierung Nachricht er⸗ 
Der Präſident entgegnete, Dr. 
Bisſchop könne ſeine Augaben morgen machen, 
möchten 
äußern. Der deutſche Vertreter Dr. Sieveking 
erörterte nunmehr Punkt für Punkt die Er⸗ 
klärung des engliſchen Regierungsvertreters 
und bemerkte, in der Frage der Staatsange- 
hörigkeit gebe die deutſche Regierung die Mög⸗ 
lichkeit zu, daß eine Perſon zwei Staaten an⸗ 
Präſident 
Was die Kom⸗ 
miſſion verlange, ſei nur der Nachweis der 
Neutralität der betreffenden Rerfonen; 
Kommiſſion liege es nicht ob, über die Staats⸗ 
Eatſcheidung zu treffen. 
Delegirte Lourada, der nunmehr um ſeine An⸗ 
ein Diener ſei 
nicht verantwortlich für Handlungen ſeines 
müßte in dieſem beſonderen 
Fall nachweiſen, daß die Diener, nämlich die 
Eiſenbahnbeamten, mit voller Kenntniß und 
Wäre das der Fall, 
ſo wäre ihre Verantwortlichkeit unbeſtreitbar. 
Hierauf vertagte ſich die Kommiſſion. 
Kitchener telegraphirte geſtern aus Pre⸗ 
Seit dem 15. Juli ſind von den ver⸗ 


getödtet, 25 verwundet, 190 gefangen genom- 
men und 126 haben ſich ergeben. 
162 Wagen, 
Featherſtones 
Truppe hat Klerksdorp von Zeeruſt aus nach 


1 2 2 
ringen Widerſtand begegnete, erreicht. fe 
a Featherſtone. 


ucht und das Land nördlich der Eiſen⸗ 
eſäubert. In der Kap⸗ 
Wieden des Fein⸗ 
des allmälig immer weiter nordwärts. 
Der Tod der Frau Präſident Krüger wird 
— wie aus dem Haag geſchrieben wird — die 
Entſchlüſſe des Präſidenten nicht beeinfluſſen, 
nur übernimmt der Präſident des Volksraads 
ſels während der erſten Trauerzeit die 
Der Präſident er 
dieſen neuen Schlag mit größter 
Faltung. In der Villa Hilverſum liefen viele 
Veileidsdepeſchen ein, darunter ein beſonders 
theilnahmsvolles von der Königin Wilhel- 


— EN ENTE NEED 
Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer iſt geſtern früh bei ſehr großer 
Hitze nach Merok abgefahren, an Bord 
eheimrath Profeſſor Dr. 
In Schultze, Direktor der Frauenklinik in Jena, 
begeht am 28. Auguſt ſein goldenes Doktor⸗ 
: Jubiläum. — Der Miniſter des Innern, Frei- 
zoſen mit ſechs Geſchützen, 850 Deutſche mit herr von Hammerſtein, weilt in dieſen Tagen heiten haben. 


Damen 
(Bonn). 
ſich 


erwiderte, 


der 


Der 


folgend auf 
hof, wo der 


wurde. 


43 Buren 


Erbeutet Alexandria, 


5600 


fie nur ge“ ſerin 


Roosſenekal 


baum. 


war 


in Begleitung mehrerer Räthe eines Reſſorts 


zahlreicher Betheiligung eröffnet. 
gramm des Bundestages, rund eine Woche um⸗ 
faſſend, enthält auch einen Antrag auf Errich⸗ 
tung einer Hochſchule für Tanzkunſt. — In 
Halle warde geitern die Delegirten-Berfanm- 
lung der Deutſchen Penſionskaſſe für Muſiker 
im Hotel Kaiſer Wilhelm eröffnet. 
girte ſind anweſend. : 
Suden ee abgeſendet an den Kaiſer, den 

rafen l Profeſſor Joachim und Ke 
illi 

Das Vermögen der Penſionskaſſe 
beträgt 1 613 920 Mark, 31000 Mark mehr als 
1900. — In Hamburg ſtiftete der Senat für 
die Hamburger Schützengeſellſchaft 
dene Ehrenkette nebſt Medaille als Wander⸗ 
preis für den beſten Schützen. 


Berlin, 
fi in Petersburg am Sonntag Nachmittag, 
begleitet vom Rapitän-Lentnant von Ammon, 
Kapitän zur See Vüllers, 
Korvettenkapitän Freiherr von 
mann, dem Offizierkorps und den Kadetten 
der „Charlotte“, einer Einladung des Zaren 


leutnant von Cube beigegeben war, vom Hof⸗ 
marſchall Benckendorff und anderen Hofwür⸗ 
denträgern an der Landungsbrücke empfangen 
In Hofequipagen 
Prinz und ſeine Begleiter nach dem großen 
Palais, wo im Kaufmannsſaal ein Imbiß 
reicht wurde. 
gleitet vom Kapitänleutnant von Ammon, nach 


dann den Großfürſten Michael Nikolajewitſch 
und Peter Nitolajewitſch Beſuche abzuſtatten. 
Um 6 Uhr empfingen der Kaiſer und die 
in Alexandria den Prinzen und das 
Offizierkorps. 
Zeit in deutſcher Sprache mit jedem Einzelnen. 
Nachdem das Offizierkorps verabſchiedet war, 
blieb der Prinz noch über eine Stunde bei dem 
Kaifer und der Kaiſerin. Den Kadetten wur⸗ 
den inzwiſchen der Park und die Sehensmür-| ww 


d 

tigte eingehend die Kunſtſchätze und Sehens⸗ 
würdigkeiten 
einer Einladung des Generalkonſuls Maron 
zum 1 auf deſſen Beſitzung bei Oranien⸗ 
An h 
deutſche Botſchafter Graf Alvensleben nebit 
mahlin, der Kommandant, Kapitän zur See 
Vüllers, ſowie zahlreiche Offiziere der „Char- 
lotte“ und der Marine⸗-Attachee Freiherr von 
Schimmelmann Theil. 

h — Nach einer Blättermeldung wird der 
ruſſiſche Miniſter des Aeußern, 5 

dorff, anläßlich ſeiner Reiſe nach Paris auch heuer ſind aber die Ziffern Amerikas und 
Wien und Berlin beſuchen. Er wird in dieſen Europas! England überragt mit ſeinen 16 570 
drei Städten Konferenzen mit den betreffen⸗ Millionen natürlich alle anderen Staaten, ob⸗ 


den Miniſtern der iefe ganz enorme Summen auf [ſerveſalz bei Nahrungsmitteln geſund⸗ 


Ausland. 


In Lyon kam es bei den Generalraths⸗ 
wahlen zwiſchen Nationaliſten und Republi⸗ 
kanern zu einem Handgemenge, bei dem der 
Kandidat der Erſteren Verletzungen davontrug. 
Außerdem wurden ſieben Perſonen durch Re⸗ 
volverſchüſſe verletzt. 


Sein dortiger Be⸗ 


Crispi in den letzten Zügen liege. Am Sonn⸗ 
tag Nachmittag und Abend machte der S2jäh- 
rige Staatsmann mehrere Kriſen durch, die 
di ihn unter gleichzeitigem Einfluß der enormen 
Hitze äußerſt ſchwächten. Freunde wurden 
telegraphiſch berufen. Die Familie, nämlich 
Frau Lina Crispi, ſowie die Tochter und der 
Schwiegerſohn, Fürſt Linguagloſſa, umſtehen 
das Krankenlager. Der Präfekt machte dem 
König Mittheilung von dem bedrohlichen Zu⸗ 
ſtand des Staatsmannes, worauf der König 
täglich mehrmalige Informationen befahl. Die 
Bevölkerung nimmt lebhaften Antheil.. 


W 7 b 
Provinzielle Umſchau. 
Am Sonntag Mittag entgleiſte der aus 
Lokomotive und 4 Wagen beſtehende Zug der 


Kurve zwiſchen dem Bahnhofsgebäude und dem 
Tribſeerdamm, wahrſcheinlich in Folge von 
Schienenerweiterung. Lokomotive wie ſämtliche 
agen kamen mit den rechten Rädern aus dem 
Geleiſe heraus. Da der Zug ſich in langſamer 


29 Dele⸗ 
Es wurde ein Huldi⸗ 


bracht werden, fo daß keine Unglücks fälle vor⸗ 


Hauptmann und Ernſt v. Wolzogen Wohnung 
genommen. — Ueber das Vermögen des Deko⸗ 


Lehmann und Langenbach 


Konkursverfahren eröffnet. — Dem Kreiswund⸗ 


eine gol⸗ 


— Zum Direktor des Progymnaſiums zu Paſe⸗ 
walk iſt Oberlehrer Dr. Cold aus Schleswig 
gewählt. — Der Polizeiſergeant Brink in Poll⸗ 


Deutſchland. 


92 


uU), 


Juli. Prinz Adalbert begab 


Marine-⸗Attachee, 


. ab. 
Schimmel, Sprung aus dem Fenſter retten. — 


einen 

In Bär⸗ 

walde entſtand Sonntag Nachmittag Feuer, 
ſich griff und Speicher, 
0 us des Kaufmanns 

Rozahn, das Wohnhaus des Tiſchlermeiſters Nie⸗ 
des Schmiede⸗ 


der kaiſerlichen Yacht nach Peter- 
Prinz, dem der ruſſiſche Marine⸗ 


begaben ſich der 


6 
Von hier fuhr der Prinz, 5 
Kreistag hat am 
Grundſtücke Wil helmſtraße 39, Herrn v. K 
Rumbske gehörig, und Wilhelmſtraße 40, Herrn 
Kai. Nehfeldt gehörig, zum Zwecke des Kreishaus⸗ 

25 * Der — — 5 das —.— 

ö ; "sich lä ägt 45 000 Mark, für das letztere 21 
r Mark. Die Uebergabe erfolgt zum 1. Oktober. 
— Ueber das Vermögen des Wolgaſter Sterbe⸗ 
kaſſenvereins in Wolgaſt iſt das Konkurs⸗ 


um der Kaiſerin⸗Mutter und ſo⸗ 


einer 
chti⸗ 1 
lbert Rathke in 


eine Im Verlage von A 
„Fahrende Schüler“ ſechs Vortragsſtücke 
für Violine, welche den Vortheil haben, 
leicht durchzuführen ſind, leichte Klavierbegle 
tung h 
daß ſie ſicher bei allen Muſikfreunden 
finden. Es ſind: das Wanderlied „Friſch auf“, 
der die Idylle „Waldesruh“, das Scherzo „Mühle 
am Bach“, die 
Reigen und Ländler „Spiel und Tanz“ und 
die Romanze „Heimkehr“. g 


im Winterpalais und folgte 


dem Diner nahmen auch 


Geſamthandel ganz Afrikas und ſteht damit 
noch um mehr als 500 Millionen hinter jenem 
von Britiſch⸗Indien zurück. Geradezu unge- 


Graf Lambs⸗ 


auswärtigen Angelegen-| wohl auch dieſ 
weiſen. 


Aus Rom kommt die Meldung, daß 


unſerer Flotte, „Prinz Heinrich“, 
hieſigen kaiferlichen Werft ſoweit ſertiggeſtellt, da 
die Indienſtſtellung des neuen Schiſſes Anfang 
Oktober erfolgen kann. 
dem ebenfalls in Kiel erbauten erſten Panzey 
kreuzer „Fürſt Bismarck“, der ſich bekanntlich 
durch * ſehr ſchnelle Reiſe nach China aus⸗ 
eichnete. 

Kleinbahn von Stralfund nach Barth bei der en 


10 650 To. hat, beſitzt dage ſchi 
19686 0 ſitzt dagegen Maſchinen v 
0 2 Bismarck“. 
anderen Schiffes 
Fahrt befand, konnte er ſofort zum Stehen ge⸗ ei 155 ji 
heblich beſſer geſchützt und beſitzt ein Kohl 
kamen. — In Vitte auf Rügen haben Gerhard faſfungsvermögen, das ihm — der een Be 
wegungsfreiheit ſichert. 
N Kommandanten iſt in kurzer Zeit zu er 
rateurs Otto Pahl in Greifswald iſt das ebenſo eine Entſcheidung, ob das 
ins 
arzt Dr. Meſſerſchmidt zu Gützkow iſt der bleiben ſoll. Man nimmt an, d i 
königl. Kronen⸗Orden 3. Klaſſe verliehen worden. ſendung dieſes ſchnellen — kur beincheien 
Schiffes nach Oſtaſie N 


laſſen wird. 
CC 70 


now hat als beſondere Auszeichnung von dem 


. ſche Induſtrielle, Kaufleute oder deren Be⸗ 
des 
lungen nur ſolche Induſtrielle oder Kaufleute 
aufſuchen dürſen, welche ſich in ihrem Geſchäfts⸗ 
kreiſe mit dem Verkauf oder der Verwendung der 
betreffenden Waare beſchäfti 
Miniſter für Handel und 
rungspräſidenten aufgefordert, in den künftig | 
verausgabenden Gewerbelegitimationskarteu 


deutſche Handlungsreiſende die 
Aenderungen pen sr laſſen. 


die zu koſtſpielig erſchienen, geſcheitert ſind. Der Dr 
Sonnabend beſchloſſen, die Dr. 
rockowe als Geheimer Sonitätsrath verliehen. 


für Gebr. Schwar 
rerſch Waſſerbruck be ätigten 
Verſchluſſes dienenden Ablaßrohr für das Sud 
waſſer, und für J. J. Flügel zu Schwedt a i 
auf eine Brodſchneide mit rotirendem Meffer, 
—— — — \ 
Se 


Ponmmern die Maul» und Klauen ſen en 

Magdeburg erſchienen ſoeben unter dem Titel) nur im Regierungs⸗Bezirk Stralſund feſtgeſtel 
u. zwar in 2 Pain in 3 

daß fie) Grundſtücken. e Schwein 

A Schweinepeſt zeigte ſich in der ganzen 


aben und überaus melodiös klingen, For) und zwar in 15 
Antlang| auf 60 Grund 


veranſtaltet ſein diesjähriges Sommersftongert 
Romanze „Burg ⸗Ruine“, der morgigen Mittwo 
für daſſelbe ein 


Faſt 4000 Millionen Kronen beträgt der — 


kann die zu 


ſind dieſe Daten betreffend bie 
gi 1 
Fre 


aller Länder am Gejayitha % 
W. Berndt's eben bei G. Freytag u. 
Wien VII. 1 erſchienener Karte: 91 e 
kurrenz⸗ 17 e am 
markt“ (Rreis 2 = Mk. 1,70) zum 
drucke gebracht. e percentuellen Unthe 
des Deutſchen Reichs, Englands, Frankreſchz 
der Niederlande, Oeſterreichs-Ungarns und IE 
Vereinigten Staaten am Geſanuhandel alleß 
Länder ſind in 6 Nebenkärtchen auf Grun 
offisteller Daten nach dem Durchſchnitt der Ief 
ten drei J leichtfaßlich dargeſtellt. Dieſe 
Karte verdient die weitgehendſte Beachtung u 
ſerer kaufmänniſchen Kreiſe. 


Schiffs nachrichten. 
Kiel, 21. Juli. Der zweite Panzerkreuze 
iſt auf d⸗ 


„Prinz Heinrich“ ähn 


Er iſt zwar nur 8880 To. groß, wäh⸗ 
eine Waſſerverdräugung 


e von die 13500 
In Folge deſſen iſt die 
ahrgeſchwindigkeit von 20,5 Seemeilen der des 
erheblich überlegen. „Pri 
durch erweiterten Panzer e 


Die 


Ernennung des 


warten, 
a f Schiff demnächſf 
and geht oder vorläufig in der Heimat! 


u nicht lange auf ſich warten 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 23. Juli. Nachdem in Folge einer 
esänderung in Ungarn ſowohl in⸗ als aus⸗ 


tigte außerhalb des Niederlaſſungsortes 
Induſtriellen oder Kaufmanns, mit oder ohne 
Muſter, behufs Sammelns von Beſtel⸗ 


hat der preußiſchs 

erbe die Regie⸗ 
entſprechenden 
1 N 
ft der Thara 


— 


Den Kreisphyſikern 
Bittner zu Stargar 
Hauow in Ueckermünde 1 


— Gebrauchs muſter ſind eingetragen: 
in Stettin auf ei 
Gummiplat 


uß für Hydranten mit zum Oeffuen 


mit 
ſeitli Be 
1 die eine 


— um 15. Jult wurde in der. Prob it 


en und aß 
einſchl 
de ft Proving 
Kreiſen, in 44 Gemeinden 


1 ’ 
— Der Schütz ſche Mufit-Vereig 


in „Sommerluſt“ und haf 
njo intereſſantes wie unter⸗ 

es Programm aufgeſtellt. Das Orcheſteß 
t die Kapelle des Jufanterie = Negi 


r. 148. In den Vorverkaufsſtellen (Si 


— e Den SO 8 
— Sees er ßlich pferfahrt) für 


* Nach dem Gutachten Sachverſtändiger 
ſtarke Beimiſchung von Kan 


Sehr charakteriſtiſch und inſtruktio heitsſchädlich wirken, auch werden Waaren, ber 
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ſonders Fleisch, die durch Zujatz von Konſerve⸗I hoch; er ruht auf zwei vierräderigen Bogie 


“eh ein beſſeres Ausſehen erhalten, als ver-] Lowries und ift mit jeder nur erdenklichen 
älſcht im Sinne des Nahrungsmittelgeſetzes modernen mechaniſchen Vorrichtung, die Be 


quemlichkeit und Sicherheit gewährt, ausge⸗ 
ſtattet, wodurch er die äußerſte Fahr⸗ 
geſchwindigkeit, wenn er an dem Ende eines 
der ſchnellſten Züge angetoppelt iſt, aushäli } 
Der Hauptraum dieſes Waggons enthält 
Schränke für die Aufnahme der großen An 
ſchlagzettel, die man jetzt an den Bretter- 
zäunen und den Reklametafeln in der Stadt 
angebracht ſieht, während ſich fiber dieſen 
Schränten bequeme Schlafvorrichtungen für 
20 Mann befinden. Das eine Ende enthält 
Behälter für allerhand Sachen, die für das 
Anbringen von Affichen nothwendig ſind, 
z. B. einen großen Dampfkeſſel zum Kochen 
des Kleiſters, dann findet man Schubläden für 
Zeitungselichees, ſowie mit geſchmackvollen 
Lithographien und modernen künſtleriſchen 
Zeichnungen angefüllte Abtheilungen, außer⸗ 
dem noch Schreibtiſche, Toiletten u. ſ. w. Das 
andere Ende enthält ein ſehr hübſch aus⸗ 
eſtattetes Komtoir, das bei voller Höhe und 
Breite des Waggons 10 Fuß lang iſt und ſehr 
der Kabine eines Schiffskapitäns ähnelt. Hier 
befindet 19 eine Koje zur Verfügung des die 
Aufſicht führenden Vertreters der Kompagnie, 
Mr. H. H. Gunning, die äußerſt geſchmackvoll 
mit Oelgemälden, Teppichen, einem Sopha, 
einem amerikaniſchen Jalouſiepatentverſchluß⸗ 
ſchreibtiſch und anderen nützlichen Gegenſtän⸗ 
den dekorirt iſt. Unterhalb des Waggons, 
zwiſchen den Lowries, auf denen der Wagen 
ruht, iſt ein anderer Behälter angebracht, in 
welchem ſich Leitern, Bürſten, Kannen, 
Büchelchen und Flugſchriften befinden. Die 
letzteren find dazu beſtimmt, in den Häuſern 
der Stadt und Umgegend nach einer gewiſſen 
Zeit vertheilt zu werden. Dieſe ganze unge 
heure Arbeit der Vorbereitung für die Affichen 


ten müſſen. Da nun hier Proben von Hack⸗ 
eiſch erheblichen Zuſatz von Konſerveſalz er⸗ 
nen ließen, wird polizeilicherſeits vor deſſen 
rauch gewarnt. ö 
Mit dem Beginn der heißen Jahreszeit 
auch in dieſem Jahre wieder die Sterd⸗ 
keitsziffer und zwar beſonders unter 
Ki ndern ganz außerordentlich geſtiegen. 
in der vorigen Woche (vom 7. bis 13. 
) wurden unter 192 Verſtorbenen 135 Kinder 
mer einem Jahr gezählt und die heute vor⸗ 
ende Ueberſicht weiſt deren gar 156 auf. 
der Woche vom 14. bis 20. Juli 
Bierjelbft 130 männliche und 99 weibliche, in 
a 229 Perſonen polizeilich als ver ſtor ben 
et, darunter 180 Kinder unter 5 und 24 
onen über 50 Jahren. Von den Kindern 
en 112 an Durchfall und Brech⸗ 


urchfalt, 14 an Krämpfen und Krampf 
8 14 an katarrhaliſchem Fieber und 


ef f 


Er, 


Er; 


pe, 10 an 4 9 an Entzündung 
> Bruftfells, der Luftröhre und Lungen, 
niſchen Krankheiten, 4 an Entzündung des 
erleibs, 2 an Abzehrung, 2 an Maſern, 1 an 
huſten, 1 an Schwindſucht und 1 an Ge⸗ 
krankheit. Von den Erwachſenen ſtarben 
an indſucht, 7 an Altersſchwäche, 6 an 
une des Bruſtfells, der Luftröhre und 
ki n, 5 an Krebskrankheiten, 4 an Gehirn: 
ukheiten, 4 an chroniſchen Krankheiten, 3 an 
brganiſchen Herzkrankheiten, 2 an Entzündung des 
nterleibs, 2 an Schlagfluß, 1 an katarrhali 
eber und Grippe, 1 an Unterleibstyphus, 1 an 
filled bettfieber und 3 in Folge von Unglücks⸗ 


* 5 2 5 1 
Durch eine Verfügung des hieſigen Po⸗ 
Kanes wird angeordnet, daß die Ge⸗ 
5 der Barbiere, Friſeure und Per⸗ 


25 denmacher an Sonn- und Feſttagen von und die Vertheilung des Ankündigungs⸗ 
Uhr Nachmittags an geſchloſſen bleiben materials wird in dieſem fahrenden Geſchäfts⸗ 
müſſen. 8 a haus von zwanzig der Angeſtellten unter 


Leitung des betreffenden Managers beſorgt; 
an einigen Tagen beträgt die Anzahl, der ver⸗ 
arbeiteten Papierbogen an 10000! Die Are 
beitsmethode iſt die folgende: Um 5 Uhr Mor- 
gens ſtehen die Leute auf und heizen den 
Keſſel, ſodaß er den nöthigen Leim für den 
Tag herzugeben vermag. Um 6 Uhr begeben 
ſie ſich in ein Wirthshaus, um zu frühſtücken. 
Eine halbe Stunde ſpäter gehen Wagen⸗ 
geſpanne auf den Landſtraßen mit einem er⸗ 
jahrenen Ankleber und ortskundigen Kutſcher 
ab. Jedes Fuhrwert hat einen großen Leim⸗ 
topf mit ſich, ein Sortiment großer Anſchlag— 
zettel und anderes Material. Den ganzen 
Tag über ſind ſie abweſend, und erſt Abends 
kehren fie zu den Wagen zurück. Inzwiſchen 
kleben andere Trupps die Affichen an die aus⸗ 
gewählten Flächen in der Stadt an und 
ſtellen Lithographien in den Schaufenſtern 
der Stadt aus, während wieder andere auf der 
Eiſenbahn hin u herfahren und an allen 

iſenbahnſtationen innerhalb eines Radius, 
von 40 engliſchen Meilen Affichen anbringen. 
Wenn mit dieſer Arbeit fertig, händigt jeder 
Mann an den betreffenden, die Aufſicht haben⸗ 
den Agenten der Kompagnie auf einem ge 


* Ein größerer Brand brach geſtern 
Nachnuttag gegen 4 Uhr auf dem Grundſtück 
er Schultz ſchen Eiswerke an der Altdammer⸗ 
Tabe aus. Das Feuer war in dem Gebäude 
einer ſchon ſeit geraumer Zeit außer Vetrieb 
geſetzten Schneidemühle entſtanden und hatte 
ch mit großer Schnelligkeit ausgebreitet. Die 
Hi einem Theile der Feuerwache ! unter 
ützte Feuerwache II ging unter Benutzung der 
ampfſpritze mit 5 Schlauchleitungen vor, an 
= alten Schneidemühle war jedoch nichts 
Kehr zu retten, dieselbe brannte bis auf die 
faflungsmauern nieder. Auch ein angren- 
en r Pferdeſtall wurde vom Feuer zerſtört 
— 105 im Freien lagerndes Quantum Futter- 
— 5 he vernichtet. Die Perde konnten ge⸗ 
ware, werden. Mit den Aufräumungs arbeiten 
Sen Mannſchaften der Feuerwehr bis zum 
end beſchäftigt. — 
Die Leipziger Sänger bringen 
den reizenden mlliäciſchen Schwan „Excel⸗ 
ommt!“ nur noch am Mittwoch und 
5 bliterſtag zur Aufführung. Wegen der er⸗ 
0 lichen Schwierigkeiten, welche durch die um⸗ 
angreiche Möbelausſtattung entſtehen, kann 
eine Wiederaufnahme in den Spielplan nicht 


— 


erfolgen. s | Bestie 1 — die A 85 von ihm ande 
— Barnum u. Bailey. Der vor- klebten hen ne en Orten ein, worauf 

3 z . rauchen] die Ge ahl aufgerechnet und in ens 
1 R dieſen Zweck gehaltenen Büchern verbucht 


wird. Das Syſtem, nach welchem die Opera⸗ 
tionen dieſes Wagens geſchehen, zeigt die 
wunderbare Art und Weiſe, mit welcher ſowohl 


dieſes als jedes andere Reſſort der Rieſenſchau 


Rieſenunternehmens „Barnum u. +2 N 
Größte Schauſtellung der Erde“, welche hier 
m 13. 14. und 15. Auguſt an der Falken⸗ 
eerſtraße bei Weſtend Vorſtellungen geben 


ift bereits eingetroffen und erregt die 2 el : 
nImerfian 8 h F naß geleitet wird. In denjenigen Städten, wo 
Publikum. * Fe Wien die Kompagnie nur einen Tag ausſtellt, keh.⸗ 


ren die Leute nach getha 
Waggon zurück, nehmen nd! 
und legen ſich ſchlafen. Der Waggon wird 
dann einem geeigneten Schnellzuge ange⸗ 
hängt und zu einer anderen Stadt überführt, 
wo die Leute die nämliche Arbeit wiederholen, 
enau wie Tags zuvor in der letzten Stadt. 
Denjenigen, die ſich in den Vereinigten Stag⸗ 
ten aufgehalten haben, dürfte der Anblick 
dieſes Wagens wie das Begegnen mit einem 
alten guten Freunde vorkommen. f 
* Eine unrettbar dem Trunke verfallene 
Frauensperſon, die „Künſtlerin“ Marianne 
Hanni, wurde jüngſt auf der Altdammerſtraße 


Stolp an 7 Dr fi ner Arbeit au 
und wird auf ſeinem gegenwärtigen le! it zu dem 
an orte bis zum 25. Juli Abends ver⸗ ihr Abendbrod | 
Räd en, da er gleichſam ein Komtoir auf 
wern darſtellt und auch von den voraus⸗ 
enden Vertretern und Leuten der Schau⸗ 
ung als ſolches benutzt wird. Das ge⸗ 
ackvolle Aeußere dieſes Wagens, ſowie das 
eimnißvolle, das ſeine Sendung und ſei⸗ 
eck umgiebt, veranlaßt natürlich einen 
ven, einmal einen Blick hineinzumerfen, um 
ehen, was er denn eigentlich in ſich birgt, 
al ein ſolches Vehikel in dieſem Lande ein 
ewöhnliches Ding iſt. In ſeiner äußeren 
heinung ſowohl, wie in ſeiner ganzen Bau⸗ 
Art iſt dieſer Wagen etwas ganz Neues. Er 
en weißer Farbe gehalten und auf beiden enttleid mn, 
en mit Goldſchrift abgetragen. Nach rein ihr die Kleider geraubt hätten, 


amerikaniſche N erbaut, iſt ſein f glaublich erſcheint, da di 
Rumpf 58 Faß lang, 7 Fuß breit und 9 Fuß m werthlos waren. 


was kaum 
dieſelben 
Entweder 


Abonnements⸗Einladung. Sekaunt machung. 


—— dem Gutachten Sachverſtändiger iſt die Bei⸗ 
miſchung 


auf die „otelti Zeitung“. von Konſerveſalz zu Nahrungsmitteln dann 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ geſundheitsſchädlich, wenn fie derart reichlich geſchiebt, 
ment für den Monat Auguſt auf die daß die betreffende Waare hierdurch einen Gehalt von 
ein 4 5 — 4 0,06% und mehr ſchweflicher Säure erhält. Auch bei 
Zeitung mt 38 Mofa. mit Seneenta Bären ie Hirt a er Acer 
1 ug der i N 5 5 ö 
2 ien, als ein verfälſchtes Nahrungsmittel zu erachten. 

30 Bra: Di nOtettiner 25 a, Vanlan a nn 
rei ö „ we 3 5 wef⸗ 

e ae am A b end aus liche Slime enthielten, diesen alſo Konfervefalz u 


erheblicher Me ſetzt geweſen ift, ſo warne i 
hlerdubch vor en Gebrauch derart ger Kon ſer⸗ 


Die Redaktion virungsmittel. 
uwiderhandelnde werde ich auf Grund 
— der 10 bis des nn 
vom 14. Mai 1879 G. Bl. S. 145 — 


achſichtlich ftrafrechtlich einichreiten. 
Der Königliche Polizei⸗Präſident. 


In Vertretung: 
Steinhausen, Regierungs-Aſſeſſor. 


= 


Stettin, den 19, Juli 1901. 
Bekanntmachung. 
Auf Grund des $ 41b der Gewerbeordnung in 
Faſſung des Reichs⸗Geſetzes vom 30. Jun 1900 daß 
der Herr Negierungs⸗Präſident hier angeordnet, daß 
in Stettin die Geſchäfte der Barbiere, Friſeure und 
Perrückenmacher au Sonn- und Feſttagen von 2 Uhr 
Nachmittags an für den Geſchäftsverkehr geſchloſſen 
bleiben müffen. 
„Dies wird hierdurch mit dem Bemerlen zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß Inwiderhandlungen 
gegen dieſe Anordnung nach § 146a der Gewerbeordnung 
der Faſſung vom 30. Juni 1900 ſtrafbar ſind. 
Der Königliche Polizeipräſident. 
In Vertretung: 
R Steinhausen, Regierungs- Aſſeſſor. 
Stettin, den 15. Juli 1901. 


Bekanntmachu 


5 7 
* I 
1 


fährt täglich Nachmittags von 3 Uhr ab jede volle 


Stunde Dampfer „Gotzlou 


einr. Dalitz. 


Familien » Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Rob. Piſtier [Greifswald]. 


Korpsführers 


angehalten. Sie war bis auf die Strümpfe ſcheiden zu laſſen, 
völlig enttleidet und gab an, daß vier Männer Preiſes 


Anlegeſtelle am Damprichffbolfiwert beim Lootſenamt.] Bons gültig 


zum einen Unfug handeln oder die H. hat ſich 


in der Trunkenheit ſelbſt der Kleider entledigt. 
Sollten dieſe irgendwo gefunden werden oder 
ſonſt Angaben über den Thatbeſtand zu machen 
ſein, ſo wird um mündliche oder ſchriftliche 
Meldung bei einem Polizeibureau erſucht. 

* Feſtgenommen wurden 11 be 
trunkene bezw. obdachloſe Perſonen und eine 
Ladendiebin. 

* Das geſtrige Maſſenkonzert in Gotz ⸗ 
low nahm bei ſtarkem Beſuch einen ſehr be⸗ 
friedigenden Verlauf. An erſter Stelle ließ 
ſich das Trompeterkorps des Artillerie-Regi- 
ments Nr. 2 hören, das unter Leitung des 
Herrn Teſchendorf ſich ſeiner 
Aufgabe in lobenswerther Weiſe entledigte und 
beſonders mit der großen Fantaſie aus Wag⸗ 
ners „Walküre“ Ehre einlegte. Die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Pionierkapelle (Dirigent Herr 
Kapellmeiſter Hartig) bekundete ſich vor- 
nehmlich in dem geſchmackvollen Vortrag einer 
„Tannhäuſer“-Fantaſie. Das Muſikkorps der 
148er unter Herrn Hendreichs Leitung brachte 
als klaſſiſche Nummer das „Andante“ aus 
Beethovens moll- Sinfonie zu Gehör. Für 
die beiden letzten Theile des Konzerts ver⸗ 
einigten ſich die drei Muſikkorps zu einem 
Orcheſterkörper und ließ die gute Aufführung 
der „Tell“ Ouverture ſowie anderer vornehmer 
Kompoſitionen erkennen, daß ſorgfältige Vor⸗ 
bereitungen zur Erzielung eines präziſen ein⸗ 
heitlichen Zuſammenſpiels ſtattgefunden hat⸗ 
ten. Mit einigen der beliebten Darbietungen 
militäriſchen Charakters wurde die gelungene 
Veranſtaltung beſchloſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Bowle von Waldmeiſter, Erdbeeren, 
Ananas oder Pfirſichen kennt jeder. Daß alle 
dieſer Erreger einer gemüthlichen Heiterkeit 
und jubelnden Frohſinns übertroffen werden 
an Feinheit und Bekömmlichkeit durch die 
Waldbowle, iſt weniger bekannt. Die neueſte 
Nummer des praktiſchen Rathgebers im Obſt⸗ 
und Gartenbau, die vom eſchäftsamt zu 
Frankfurt a. Oder koſtenlos zu erhalten iſt, 


enthält folgendes Rezept einer Wald- oder 
Heubowle: Man verwendet ausſchließlich das 


Ruchgras, Anthoxanthum odoratum, wel- 
ches in lichten Wäldern und an Waldrändern 
im Juni und Juli geſammelt werden kann. 
Die ganzen Halme werden mit einer Flaſche 
leichten Moſel übergoſſen, aber ſchon nach 10 
Minuten herausgenommen. Zuckerſatz nach 
Geſchmack und Belieben. Die weitere Behand⸗ 
lung iſt bekannt! Familien⸗Bowle erfordert 
nur einen Zuſatz von Selterwaſſer oder Sauer⸗ 
brunnen. Verwöhntere Gaumen greifen da⸗ 
gegen zum Schaumwein. 

— (Das neue Geſchlecht.) Graf de 
Saint Queen de Pierrecourt hat in Rouen be⸗ 
kanntlich einen jährlich zu vertheilenden Preis 
von 100000 Franks für jenes Brautpaar aus⸗ 
geſetzt, das an Größe und Stärke ſeine Mit⸗ 
menſchen überragt. Zweck der Stiftung iſt 
die „Veredlung der Menſchenraſſe“, In Rouen 
find bereits eine ſtattliche Anzahl von Kandi⸗ 
daten angekommen. Hunderte von ſchriftlichen 
Aufragen ſind an den Bürgermeiſter von 
Rouen gerichtet worden, der die Vertheilung 
des Preiſes vorzunehmen hat. Ein Pariſer 
Doktor ſchreibt: „Ich habe einen 24jährigen 
Sohn, der Advokat und Reſerveoffizier und 


194 Zentimeter lang iſt. Soll ich ihn 
ſchicken?“ Ein anderer Rieſe meldet ſich 


folgendermaßen: „Laſſen Sie mich wiſſen, ob 
ich nach Rouen kommen muß. Ich bin Her⸗ 
kules in jeder Beziehung und ich kenne eine 
Dame, deren Größe Garantie leiſtet, daß ſie 
Mutter eines Rieſengeſchlechts werden dürfte. 
Ein Gendarm ſchickt fein Bruft-, Schenkel⸗, 
Arm⸗ und Unterleibsmaß ein und will für 
Rieſenkinder Garantie bieten. Ein Ehepaar 
aus Reims behauptet, das größte Ehepaar 
Frankreichs zu ſein, und daß ſeine Kinder die 
fräftigiten und ſtärkſten des Landes ſeien.“ 
„Eine Damie aus Paris iſt erbötig, den Preis⸗ 
gewinner zu heirathen und verſpricht Mutter 
nur großer Kinder zu werden.“ Ein Pariſer 
ſchreibt, daß er eine Rieſenfrau beſitze, die „ihm 
zu ſtark ſei“. Gegen eine eventuelle Entſchädi⸗ 
gung ſei er bereit, dieſelbe an einen Rieſen ab- 
zutreten, d. h. ſich von ſeiner ſtärkeren Hälfte 
falls der Erwerber des 
ein Rieſenweib brauche“. „Eine 
Rieſenjungfrau aus Lyon giebt dem Mayor 


ohne Zweifel ihre Abſicht kund, nach Rouen zu kommen, 
dürfte es ſich[ wenn er Garantie leiſtet, daß, falls fie nicht 


Gunugeliiher Arbeiter⸗ Verein. 


Sonntag, den 28. Juli d. J. Fahrt nach Gartz a. O. 
mit Dampfer „Schwedt“. Abfahrt von Frauendorf 
um 8 Uhr, ferner Züllchow, Bredow, Grabow anlegend, 
von Stettin (hinter der Eiſenbahnbriicke) um 89/4 Uhr. 
Dunkler Anzug, Vereinsabzeihen. Der Vorſtand. 

kreuzsait.,-v. 380 M. an. 

ianinos, Ohne Anzahl. 45 M. mon, 
Franco wach. Probesend. 

M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16 


Zur Gärtnerei 2 Morgen Land — zu bermtethen 


ee 39. 
Bellevue. 


Sate Ideal - Brettl- 
on U A 1 
Bretl. Prei : | Vorstellung. 


Beneſiz ee, Picha, 
y * 5 
Bons gültig. Leu! Zum 1. Male: Neu! 


Bretireii. I Frauen von heute. 
Ka Im herrlichen Coneertgarten täglich: 
Extra- Garten ⸗Conucert 


der N 
I. Kärnthner Conoertsänger- Gesellschaft. 
g Entree 10 Pfg. Theaterbeſucher frei. 


Donnerſtag: 


Nach Waldow'S Hof Sun rysium-Thenter. 


Dittwos: ! Flachsmann als Erzieher. 


ovität! Zum 1. Male: Novität! 


Bons glg bes blaue Cabinei. 


Leste fenfationeie Woniät .de Defbenztseotene Wendiſchen Künſiler-Enſembles 


ug. Fr. Gierke [Greifswald]. H. Lübbe [Greifswald]. i 
Die Ausführung von ca. 11 Verſuchsbohrungen zur“ Verlobt: Fräulein Marie Stegemaun mit dem k-Bra 85 
Ber bot? Drößes [Mafeinalt-Berti] Boc e N erei. 


Schichteulagerung und Beobachtung 


g der Motorführer n Berliu]. 

der Grundwaſſerſtände ſoll im Wege der öffentlichen [Fräulein Hedwig Radtke mit dem Kaufmann Herrn 
schreibung vergeben werden. Angebote hierauf find Alex Albrecht [Lauenbur ritzl. Fräulein 

bis zu dem auf | Schröder mit dem Waffenmeiſter⸗Aſpiranten Herrn 

Mittwoch, Dr 7. 15 1901, Georg Sulies [Reinberg- Spandau). 


Vormittags 11 Uhr, eyſe mit dem Herrn Conrad Lagemann 
Im Bureau der Gasanitalt Stettin, Pommerens⸗ [Mülheim a. d. Ruhr⸗Homberg a. Rhein. 
dor ferſtraße 25—27, angeſetzten Termin verſchloſſen. Geſtorben: C. H. Collin, 75 J. [Stettin]. Mühlen⸗ 
und mit entsprechender Aufſchrift verſehen abzugeben; meiſter Carl Buth 71 J. [Grinow). Bahnhofswirth 
daſelbſt erfolgt auch die ung der Angebote in Auguſt 8 — 2 Heinrich Jäger, 


43 J. [6 J. Hauptm Wedel, 
I Verdingungsunt 
We mir & 10. 


34 J. St. d]. „ Gutspächter Fritz Schnur, 
a EB Rt 
Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


[Lüdershagen⸗Haidbergl. Zimmermann Auguſt Wachs, 
65 J. 1 rau Ida Gauger geb. Maaß, 8 
regen Frau Lina Witt geb. Kamerar, 52 J. 
Greifswald]. g us 


Fräul. Charlotte | 


Vene Große Spezialildlen Vorſtellung 


verbunden mit 


Großem Garten = Concert 
ansgeführt von der Kapelle A eee Herrn 
Auftreten nur erſtklaſſiger Spezialitäten. 
Anfang: Concert 7 Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 
reiſe der Plätze: 
Entree 25 Pfg. nr bias 50 Pfg. 
Bei ungünftiger Witterung findet die Vorfellung 
(Tbierausſtelnng und Volksbeluſtigungsplatz.) 


Gr. 


dem „L.A.“ telegraphirt: Drei Matroſen der 
„Niobe“, dem Begleitſchiff der „Hohenzollern“. 
hatten ſich in den Bergen fünf Kilometer von 
Laerdal entfernt verirrt. Der no 
Dolmetſcher begab ſich ſofort mit Mann 

nach der von den Vermißten eingeſchlag 
Richtung, fand ſie bald auf und führte ſie 
behalten an Bord des Schiffes zurück. — Dee 
Aufenthalt der Kaiſerin in Cadinen iſt, 
demſelben Blatte, für die Zeit vom 5. bis 1 


den Preis bekomme, trotzdem von dem Bürger 
meiſter unter die Haube gebracht werde.“ Die 
Stadt Rouen wird ſchon in nächſter Zeit in 
den Beſitz der Pierrecourt'ſchen Millionen kom. 
men und dann wird ſofort die Preisverthei⸗ 
lung beginnen. So wird Rouen das Paradies 
eines neuen Menſchengeſchlechts werden. 

— Aus Paris wird berichtet: Einen ſehr 
bemerkenswerthen Fortſchritt für die Thier⸗ 
pſychologie bedeutet die Gründung eines „In⸗ 
ſtituts für thieriſche Pſychologie“, die in Vin] September vorgeſehen. 
cennes ſoeben durch den bereits durch gelehrte Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus London 
Studien über die Thierdreſſur bekannten For-] depeſchirt, daß einer daſelbſt eingelaufenen 
ſcher Hachet-Souplet, unter dem Patronat des | Drahtung zufolge Tolſtoi außer Gefahr und ir 
Direttors des Naturwiſſenſchaftlichen Muſeums] Geneſung begriffen iſt. 

Ed. Perrier und des bedeutenden Pſychologen Wie dem „L.⸗A.“ aus London telegraphirt 
Th. Ribot, erfolgt iſt. Das neue In- wird, bezeichnete Chamberlain im Parlamente 
ſtitut hat den Zweck, die pſychiſchen Fähigkeiten das Auftreten Scheepers in der Kapkolonie, der 
beſtimmter Thiere experimentell zu ſtudiren.] kürzlich einige Gebäude in Murraysburg ver⸗ 
Ein Zirkus von 20 Metern Länge und 20 brannte, als eine Räuberei, ohne daß indeſſen 
Metern Breite wird errichtet, der eine Arena] ſeine Darſtellung der Vorgänge dieſen Vor⸗ 
von 13 Metern Durchmeſſer umſchließt und] wurf gerechtfertigt hätte. 
400 Plätze für die beobachtenden Pſychologen Nach einer Meldung aus München wird 
und Naturforſcher enthält. Es handelt ſich] der „Allg. Ztg.“ von gut unterrichteter Seite 
nicht etwa darum, mit nicht dreſſirten Thieren] mitgetheilt, daß die Verhandlungen betreffend 
brillante Uebungen zu erzielen und mit dem] Errichtung einer katholiſchen theologiſchen 
Zirkus zu konkurriren, ſondern die Thiere bei] Fakultät an der Straßburger Univerſität end. 
einfachen Erperimenten genau zu beobachten] gültig geſcheitert ſind. — 
und feſtzuſtellen, wie ſie dabei vorgehen und Die amerikaniſche Hitzwelle erreichte auch 
wie fie gehorchen. Man theilt die Thiere ganz] Spanien. In Madrid find, nach dem „B. T.“, 
allgemein in drei Kategorien: die „intelligen⸗] 45 Grad und in Sevilla 55 Grad Celſius. 
ten“ Thiere, die die Mimik „verſtehen“, der] Zahlreiche Erkrankungen und Todesfälle am 
Stimme des Menſchen gefügig ſind und ſich] Sonnenſtich find zu verzeichnen. 
Senken 19885 die Thiere, 9 5 nur —. TEE eee 
Inſtinkten gehorchen, und endlich die niederen 2 

Telegraphiſche Depeſchen. 


Thiere, die ſich nur bewegen, wenn man an 
London, 23. Juli. „Morningleader“ 


ihre embryonale Exiſtenz rührt, indem man ſie 
berichtet aus Funchal in Madeira: Das Trans- 


z. B. leicht mit der Nadel ſticht. Um das zu 

beobachtende Thier auf ſeine Intelligenz hin a r 
portſchiff „Saxon“ mit General Baden-Romwell 
an Bord iſt hier eingetroffen. Letzterer iſt 


zu prüfen, ſetzt man es unter beſondere Bedin⸗ 

gungen, an die es 15 gewöhnt iſt. 1 — wurde 

einer der erſten Verſuche mit einem Löwen ans ic trank itekt nf 
geſtellt; man wollte ſehen, ob er ſo erfinderiſch 5 Pr = weit 8 5 der b ven red es 
fein würde, eine Kiſte zu öffnen, in der ſich eine| daß jeder offizielle Empfang unterblei 
Lockſpeiſe befand. Der Löwe wurde alſo in] moge. 

den Käfig getrieben, in den man die Kiſte mit Aus Pretoria wird gemeldet: Die Bei 
ſetzung der Leiche Frau Krügers hat gejterr 
Nachmittag ſtattgefunden. 


dem Futter geſtellt hatte; man bemerkte an 
ihm zunächſt ganz deutlich eine gewiſſe Unruhe, 

FFC ˙ SE 
Kaufen Sie Seide 


dann näherte er ſich nach einigem Zögern der 

Liſte, beſchnüffelte ſie, überzeugte ſich, daß 

Fleiſch darin war, und legte deutlich das Ver⸗ 
nur in erſtklaſſigen Fabrikaten zu bill igſten Engros⸗ 
Preiſen, meter⸗ und robenweiſe. An Private 


langen an den Tag, ſich deſſelben zu bemächti⸗ 
gen. Indeſſen verſuchte er keineswegs die 
Bretter zu zerbrechen, ſondern er ſah ſich den 
Apparat mit vieler „Aufmerkſamkeit“ an und 
machte ſich ſchließlich daran, den Deckel zu 
öffnen. Er faßte den Rand des Deckels leicht 
mit den Zähnen und hob ihn ruhig hoch. Er 
befand ſich nunmehr vor der Kiſte, auf der den 
Scharnieren gegenüberliegenden Seite; es war 
alſo nöthig, daß er den Hals über der Kiſte 
vorwärts bewegte, indem er den Deckel feſt⸗ 
hielt, und daß er dieſen nicht eher losließ, als 
bis er ihn weit genug geöffnet hatte, ſo daß er 
nach der andern Seite hinüberfiel, und er 
mußte dies thun trotz der Verſuchung, in die 


porto- u. zollfreier Verſand. Das Neueſte in 
unerreichter Auswahl in weiß, ſchwarz und farbig 
eber Art. Tauſende von Anerkennungsſchreiben 


Muſter franko. Dopp. ed nach der weiz. 
enstoff- Uni ie 


Seidenstof-Fabrik-Union 
AdolfbriederckC “, Türieh seven. 


Kgl. Hoflieferanten. 


PPP 
Börſen⸗Berichte. 

das bereits vor ihm liegende Fleiſch ihn n der Landwirtz⸗ 

brachte. Alle dieſe Bewegungen wurden von ftöfanımer fir Pommern. 

dem Löwen ohne Haſt, in einer ziemlich präzi⸗ Am 23. ne Tue inländiſches Getreide 

fen Form und ſozuſagen „vernünftig“ ausge gezahlt 


führt. Das ganze Experiment dauerte drei tettiu 


Minuten. In ähnlicher Art will man alle 
Thiere, von der Maus bis zum Elefanten, —,—. Hafer 135,00 bis 138,00, Raps —.— 
unterſuchen, wenn auch der und, die Katze Rüb v 3 
und die großen Fleiſchfreſſer jedenfalls am alt 30,00 bis —,—, neu 50,00 bis —,— Marl. 
meiſten Gelegenheit zu Beobachtungen geben Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
werden. 138,00, 169,00, Gerſte —,—, Hafer 
Wien, 22. Juli. Schwere Gewitter rich⸗ 138,00, Raps —,—, Rübſen —,—, Kartoffeln 
teten in ganz Oeſterreich großen Schaden an. —,— 
Mehrere Perſonen wurden vom Blitze getödtet. Naugard. Roggen 131,00 bis 137,50, 
Es herrſcht eine afrikaniſche Hitze. Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis —.— 
London, 22. Juli. in blutiges Fa⸗ Hafer 132,00 bis 140,00, Kartoffeln alt 26,00 
miliendrama ſpielte ſich heute früh in Shepherds⸗ bis 34,00 Mark. 
buſh⸗Weſtlondon ab. Der dort wohnende Oeſter⸗ Kolberg. Roggen 126,00 bis 136,00, 
reicher Franz Klatowsky erſchoß mit einem Re⸗ Weizen 150,00 bis 175,00, Gerſte 125,00 
volver ſeine Frau und zwei Kinder, einen ſieben⸗ 150,00, Hafer 120,00 dis 140,00, Kartoffeln 
jährigen Knaben und ein ſechsjähriges Mädchen, alt 28,00 bis —.—, neu 42,00 bis 50,00 Mark. 
und dann ſich ſelbſt. Die herbeigeholte Polizei Neuſtettiu. (Kornhausnotiz.) Roggen 
fand vier Leichen mit Schüſſen in den Kopf vor.] —.— bis —,.— We — ä 1 2 
Klatowsky hatte in der Hand noch den Revolver. Gerte —.— bis —.—, Hafer 135,00 8 
Die Motive zu dieſer grauſamen That find un⸗ 140,00, Kartoffeln —,— bis —,—. 
bekannt. Klatowsky war ſeines Zeichens ein Stolp. Roggen 130,00 bis —,—, Weizen 
Kunſttiſchler. Er lebte anſcheinend in guten Ver⸗—,.— bis —,.—, Gerſte —.— bis —, 
Ihältniſſen und in glücklicher Ehe. Er wie ſeine] Hafer 140,00 bis —,—, Kartoffeln alt 30,08 
Gattin (eine Franzöſin) waren etwa 38 Jahre alt.] bis —— Mark. 
2 EEG Roggen 130,00 bis 150,00, 


Anklam. 
2 Welzen 175,00 bis —,—, Gerſte 132,00 bis 
Neueſte Nachrichten. 11 2265 Safer 130,00 d 150,00, Senger 
i 23. Juli Nor 3 lalt bis 24,00, neu 50, is —.— 1 
Berlin, 23. Juli. Aus Bergen wird de Aukl Roggen 130,00, Weizen 
—.—, Gerſte 132,00, Hafer 140,00, Kartoffelr 
alt 24,00 Mark. 


Platz Greifswald. Roggen 132,00, 


Etablissement 


Weizen —,—, Gerſte 133,00, Hafer 135,00, 
„Alte Liedertafel“. Cen Mat. i 
Täglich: Stralſund. Roggen 132,00 bis —.— 

Weizen —,— bis —.—, Gerſte —— 


Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Decentes Familien⸗ Programm. 


NN 8 Uhr. 
Entree: J. Platz 30 , II. Platz 20 H. 


—.— Raps —.— 


afer —.— 7 
bis —,—, Kartoffeln 


’ * H U 
bis —.—, Nübſen 240,00 
alt 25,00 bis —.— Mart. 


. ... ini. Ergänzungsnotirungen vom 22. li. 
9 Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
1 1140,00 bis ——, Weizen 164,00 bis —.— 

—.— Mark. 


W Concertgarten. ai 


Heute Mittwoch: Vorletzte Aufführung der 
Senſatious⸗Nopität: 


„Excellenz kommt!“ 


durch die 


Leipziger Junger. 


latz D Roggen 133,00 bis —.—. 
N Reigen 17200 K 174,00, Gerſte 127,00 bis 
1133.00, Hafer 135,00 bis 136,00 Mark. 


Bremen, 22. Juli. Börſen⸗Schluß⸗ Be 
SAAL feft. Wilcox in Tubs 43% Pf., 
Armour ſhield in Tubs 43°/, Pf., andere Marken 
in Doppel⸗Eimern 44½ Pf. Speck feſt. 

deburg, 22. Juli. Rohzucker. 
Abendbörſe. I. Nrodult Terminpreiſe Tranſito 
ſob Hamburg. Per Juli 9,47½ G., 9,52 ½ B. 


N 2 ühr i iſon⸗S per Auguft 9,47 ½ G., 9,50 B. per September 
Dauuerktag dat ne ölageh 9.25 G., 950 N, per Ottober Dezember 
8,72½ G. 8,80 B., per Januar⸗März 8,87½ 


G., 8,95 B. Stimmung ruhig. 


Kotz Garten 


Guteubergitrafie 7. 


Heute und folgende Tage: 
Auftreten des hier ſo beliebten 


Voransſichtliches Wetter 
für 8 24. Juli 1901. 
Bei fallender Temperatur veränderlich, viel⸗ 
fach wolkig und Gewitter. 


PPP 
Sommerlust. 


Konzert 
des Schütz’schen Muſik-Vereins. 
Dirigent: Herr Robert Seidel. 
Mittwoch, den 24. Juli 1901, 
Abends 3½ Uhr. 
Orcheſter: Die Kapelle des 148. Regiments 

Gin 


Dir. Th. Habekost. 
Jeden Nachmittag ab 3 Uhr: 


Kaffee⸗Frei⸗Coneert. 
Abends ab 7 Uhr: Große Vorſtellung. 
Entree 25 , Kinder 10 H. 1 
Vorverkauf in den bekannten Cigarren-Geſchäſten. 


Bockhrauerei-Ausschank 
= ü Heute Mittwoch: . 
Familien „Concert 
it 


in der 


m uderbeluſtigung. trittskarten 5 60 + ind 
. tret * gen itte un 
nee en . — 0 Pf. — ne simon, . 


* 


„ Belgra via, von 


Depot, 


u. Referenzen. 
„ 


rd, den 22. Juli 1901. 


Menefte „Nachrichten 


die Bewegungen der Dampfer der 
Hamburg: :Amerifa: Linie. 


D Abessinie,; von Hamburg nach Philadelphia, 20. 
Juli 1 Uhr Nachm. von Halifax. 

„ Allemannia, von Hamburg via Havre nach Weſt⸗ 
indien, 19. Juli 10 Uhr 50 Min. Vorm. Cux⸗ 
haven paſſirt. 

„ Alexandria, 22. Juli 10 Uhr Vorm. in Hongkong. 

„ Ambria, 20. Juli“ von Bangkok. 

„ Arcadia, 22 Juli 12 Uhr Mittags von Port Said, 

== Athesia, von der Weſtküſte nach Hamburg, 21. 
Juli Nachm. von Havre. 

6.D, Auguste Viotorla, 20. Juli 3 Uhr Nachm. 
in Lardalſoeren. 

D. Batavia, 19. Juli 12 Uhr Mittags von Nagaſaki. 

Hamburg via Halifax nach 

3 20. Juli 11 Uhr Nachm. Cuxhaven 


paſſir 
8.D. Columbia, 19, Juli 6 Uhr Nachm. in Newyork. 
D. Dacia, 21. Juli in Buenos Aires. 
„ Granada, von Hamburg nach dem La Plata, 
22. Juli 1 Uhr Vorm. Dover vaſſirt. 
„ Georgia, von Newyork nach Genua, 21. Juli 
2 Uhr Nachm. in Marſeille. 


K. P. D. Hamburg, von Oſtaſien kommend, 20. Juli 


9 Uhr Vorm. von Southampton. 

D. Hungaria, 20. Juli von St. Thomas via Havre 
nach Hamburg. 

Isola di Fav:gnana, von Buenos Aires via 
Rotterdam nach Hamburg, 20. Juli von Funchal. 

Lady Armstrong, von Newyork nach Stettin, 
21. Juli 2 Uhr Nachm. in Kopenhagen. 

Lydia, von Hamburg nach Mittelbraſilien, 20, 
Sur 10 Uhr 15 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

„ Markomannia, 21. Juli 7 Uhr 30 Min. Vorm. 
in Hamburg. 

Numidia, von Hamburg via Antwerpen und Havre 
nach Weſtindien, 21. Juli 12 Uhr 10 Min. 
Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

Patrioia. 20. Juli 11 Uhr Vorm. von Newyork 

via Plymouth und Cherbourg nach Hamburg. 

Parthia, 21. Juli in Buenos Aires. 

Pennsylvania, von Hamburg via Boulogne fur 
Mer und Plymouth nach Newyork, 21. Juli 
3 Uhr 10 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

Pontos, von Neworleaus nach Hamburg, 20. Juli 
5 Uhr Nachm. St. Catherines Point paſſirt. 

Sarnia, 21. Juli in Port Said. 

Saxonia, von Oſtaſien koumend, 20. Juli 2 Uhr 
Nachm. von Dünkirchen. 

Segovla, 21. Juli in Hamburg. 

Silva, 21. Juli 2 Uhr Nachm. in Kobe. 

Teutonia, von Hamburg nach Montreal, 20. Juli 
Father Point paſſirt. 


Verſtcherungsgeſellſchaft 


zu Greifswald, 
guf Gegenſeitigkeit, gegr. 1840, nur 


* 


* 


22 


ländliche Verſicherungen in Pommern, 
Brandenburg und Mecklenburg. 


n 2. März 1900 bis 
1. März 1901. 
Hagel: Verſicherungsſummes!. 310.200 
Mk. — Reſervefonds 378.933 Mk. — Reine 
— nur 1%, Pfg. pro 
100 Mk. — urchſchnittlichet Geſammt⸗ 
Beitrag 76 Die; Beitrag für 1900 nur 51 
Pfg. pro 100 Mk. der A 
— Ermäßigungen bis zu 60%, 
Mobiliar⸗Brand: Berfiherungs: 
ſumme 281.892.300 Mk. — Reſervefonds 
849.270 Mk. — Reine Verwaltungskoſten 
nur 1½ Pfg. pro 100 Mk. — . 
licher Beikrag pro 100 Mk. der Ber 
Ban in Klaſſe 1 7 Pfg. in Kl. 11 
10 Pfg., in Kl. III 14 und in Kl. vn Pfg. 
In beiden Abtheilungen keinerlei Ge ⸗ 
bühren, auch keine Stempelkoſten.— Schadens- 
abſchätzung durch eine Kommiſſton von 
Verſicherten; ee eee 
zum Reſervefonds und bergl.; fein Agenten» 
weſen; direkter Verkehr mit der 


baut Direktion. 
0 ehende — 


Holz⸗ und ir hlenhandlung 


mit 5 Morgen gr. Grundſtück (2 ohn ⸗ 
häu ſer, Scheune, Stallungen, verſchied. Schuppen, 
Wieſen, gr. Obst- u. Gemüſegarten), am ſchife 
baren Finow Kanal (Prov. Brandenb.), in 
induſtriereich. Gegend gelegen, zu 2 
paſſend, iſt Kraukheits halber unter günſt. Bes 
dingungen für 38 000 Mk. ſofort verkäuflich, 
ebenſo von demſelben Beſitzer ein Eckgrundſtück, 
vorzügl. zu Schlächt., ſonſt auch zu jed. Geſchäft, 
paſſend. Agenten verb. 
Exped. d. Zeitung unter FV. F. 801, Kirchplatz 3. 


Bier- 


erſtkl., altrenommirt. in Hamburg: 
Altona augjährig beſtehend, iſt zu 
verkaufen. Reinüberſchuß jährl. 

7 00,.— lt. Brauereibuch, 
wofür Brauerei bürgt. Feſte Kund⸗ 
ſchaft. Pferde u. Wagen tadellos, 
n durchaus nicht erfor⸗ 
derlich, die Handhabung iſt äußerſt eich u. angenehm. 
Das Depöt garantirt eine ſichere u. table Exiſtenz. 


ane 


bis 36 Mark BE 
empfiehlt bei belannt ſtreng reeller Bedienung 


Richard Barth, 


Juwelier und Goldſchmied, 
Schuhſtraße 23. 


Seltene 
Gelegenheit! 


300 Stück für 3 Mk. 


1 prachtv. vergold. Uhr mit eleganter Kette, 


genau 
gehend, mit Zjähr Garantie, 1 prachtvolles Coll ier 
aus orientaliſchen Perlen, modernſt. Damenſchumick für 
Arm, Hals oder Haar mit Patentverſchluß, 1 eleg. 
Nickeltaſchenmeſſer mit 2 BIER 1 eleg. Lederbörſe, 
1 eleg. Nickeltaſchenſchreibzeun, eleg. Damenbroche 
(Neuheit), 1 Paar Ohrgehänge 35 Simili⸗Brillanten 
(ſehr tänichend), 1 eleg. Gravattennadel (tänſchend), 
1 eleg. Garnitur Manſchetten⸗ und Bruſtknöpfe (Patent), 
1 eleg. Taſchentoilettenſpiegel (belg. Glas) mit Etuls, 
1 wohlriech. Toilettenſeife, 1 eleg. Crava teuhalter. 
35 engl. Gegenſtände f Correſpondenzgebranch, 250 
Stück diverſ. Art, was i. Haufe gebraucht wird. Alle 
300 St. zuſ. mit der Uhr, die allein das Geld werth 
iſt, find per Poſtnachnahne für nur 3 M. nur kurze 
50 haben von dem Internat. Erporthaus 


. Bravmann, Krakau. 


Für Nichtpaffeub:s Geld retour. 
100 080 Kg. 
sauer Kirschbeer 


kaufen — Antrag auf Copenliagen 
impfangen 


Sophus Michaelsen, 
 Rerventisiwsgade: 28, Copenhagen 


* enba Il: T lan |. Ankunft in Stettin von: 
Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank: 
1. Mai . An "abi ‚ort, Mr ee riß. 19,33 
m. endo riezen erſz. 12,33 Nchts 
vom 1901 ab. Berlin. Eberswalde, Angermünde, P = 
Zeantfuet a. O., Freienwalde über 
= & 8 en Pers 215 
0 ‚ol 
Abgang von Stettin nach: Dargeröie > EEE . 8 

Stargard, Pyritz, Colberg. Stolp, Greifenhagen. Ferdinandſtein, Je. 5 
Stolpmünde, Schmolſin. Dar⸗ dejuch 5,08 Morg. 
geröſe Gem. Z. > Morg. Stargard „ 5.40 

Podejuch, Greifenhagen Perſz. Pr 2 2 5,55 7 

Jaſenitz 5 15 „ J Jaſenitz (nur Werktags) ach , 

Colberg über Nangard, Treptow a. R., Vaſewalt (Werktagzug), Stolzenburg, 

Gollnow, Wollin. Kammin, Misdroh. Brüſſow 716 
Swinemünde „ 5,18 „Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perz. 80 

Stargard, Kreuz, Colberg. Polziu, Augermünde em. J. 7,33 
Stolp, Danzig, Soldin, Daber „ 5,32 „ Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs⸗ 

Angermünde. Schwedt, Eberswalde. berg Nm. Perſz. 7,33 „ 
Berlin 5 6.— „ JJaſenitz = 748 „ 

Königsberg Nm., Küſtrin, Fraukfurt Berlin, Eberswalde. Angermünde, 

a. O., Reppen, Rothenburg. Breslau „ 6,21 „ Schwed 9,7 Vorm 

Paſewaik, Prenzlau, lleckermünde, Malchin, Neubrandenburg, Stralſund. 

Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, i Strasburg, Wolgaſt, Swinemiinde, 
Strasburg, Lübeck, Hamburg. ee Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalk, 
zenburg, Brüſſow 5 8 „ | Stolzenburg, Briiſſow 90 

Jaſenitz 7,4) „1 Greifenhagen, Podejuch, Bahn, Wüden⸗ Su 8 

Loben, Greifenhagen, Bahn, Wiel „ bruch „ 9,17 5 
bruch 7.54 „ [Cammin, Wollin, Treptow a. R., er 

Angermünde, Schwedt, Freiemvbalde Gollnoſo, Colberg fiber Naugard 10,6 3 
a. O., Fraukfurt a. O., Eberswalde, Berlin, Eberswalde, Angermünde Schllz. 10,15 „ 

„Berlin 2 Schnellz. 8.00 |Stolp, Goldberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 

Stargard, Kreuz, Poſen. Pyrltz, gard, Daber Ws 10,23 „ 
Golberg, Polzin, Neumark Perſz. 9.22 Vorm. Jaſenitz 10,30 „ 

Altdanım, Gollnow Misdroy, * 25 „Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O. 

Angermünde, Freienwalde a. O., Freienwalde a. O., Angermilude, 

Frankfurt a. O., Eberswalde, chwedt Schnellz. 10,35 „ 
Berlin 10,33 „ [Berlin, Angermünde 1,46 - 

Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 
röſe, Rüenwalde 10,45 „ miünde. Wolgaſt, Ueckermünde. 

Paſewalk, Stolzeudurg, Prenzlau. Prenzlau, Paſewalk, Stolzenburg, 

Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, Brüſſow ER 15 Nchin. 
Stralſund, Strasburg, Neubrauden⸗ Jaſenitz 1.28 ER 
burg, Malchin, Kleinen, Stolzeu⸗ Danzig, Stolp. Zollbrück, Rügenwalde. 
burg, Brüſſow, Daber „ 100 5 Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar: 

Jaſenitz 3 10,50 3 geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schnell. 1,30 „ 

Königsberg Nm. Jädikendorf, Wriezen. Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 1,40 „ 
Küſtrin, Frankfurt a. O. „ 11,10 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde „ 1,3 „ 

Altdamm, Misdrob, Swinemünde Slogan, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ 

(vom 25. Juni bis 31. Auguſt) „ 11.52 furt g. O., Küſtrin, Königsberg 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 1,36 Achim. Nm., Jädikendorf, Wriezen (Werktas.) „ 208 „ 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, Cammin, Wollin, Misdroy, Swine⸗ 

Berlin Perſz. 1,48 münde, Gollnow, Treptow, A is 

Stargard, Pyritz, Colberg, Neumark „ 15 „ damm, Colberg über Naugard, 

Jaſenitz ie Greifenberg, Horſt (Seebad) 5 

Paſewalk, Prenzlau. Strasburg, Danzig, Stolp, Stolpmünde. Nigens 
Lübeck, Hamburg Schnellz. 2.16 „ walde, Polzin, Kolberg, Kreutz. 

Königsberg Nm., Jäditendorf, Wriezen, Breslau, Stargard, Pyritz 3,50 „ 
Küſtrin, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ Hamburg, Lübeck, Neubrandenbur 
burg, Breslau, Greifenhagen, Wilden⸗ Strasburg. Stralſund, Wolga 
bruch Perſz. 2.20 „ Swinemünde, Ueckermünde, Paſe⸗ 

Stöwen (Werftagzug) Gem. 3. 2,30 „ walk Schnellz. 3,53 „ 

Stargard, Pyritz, Kreuz. Poſen, Podeſuch Da. 415 „ 
Breslau. Nörenberg, Jacobs⸗ Finkenwal de, Altdamm 484 „ 
hagen Schnellz. 2,35 „ (Nur vom 1. Juni bis 15. Sept.) 

Podejuch Sabel 3,30 „ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Angermünde, Berlin z. 3,35 „ I Freienwalde a. O. Angermünde. 

Altdamm (Vom 1. Juni bis 15 Seen Dr 3,10 „ Schwedt „5 3 0 

Angermünde, Berlin Schnellz. 4,0 „ Berlin, Eberswalde. Angermünde, 

Paſewalk, Stolzenburg, Ueckermünde, Freienwalde 85 5 „ 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, Breslau, Kreuz, Stargard 5,33 „ 
Strasburg. Lübeck, Hamburg, Breslau, Rothenburg, Meppen, Frank ⸗ 

Stolzenburg, Brüſſow Perſz. 4.20 furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 

Jaſenitz „ 5,28 Bahn, Wildenbruch Perſz. 5,47 „ 

Stargard, Colberg, Rügenwalde, Breslau, Poſen, Kreuz. Stargard Schnell 6,27 Abds. 
Stolp, Danzig, Daber Schnellz. 5,33 Berlin, Eberswalde, Angermünde, * 

Angermünde, Schwedt, Freienwalde 1 Freienwalde Bei 6,45 
a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde. Jaſenitz „„ 
Berlin Perſz. 5.54 „ Stargard, Misdroy 7.1 „ 

Podejuch . „ 6,0 Nbb8.| Mur vom 25. Juni bis 31. Auguſt) 

Altdamm „ 637 „ [Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 

Jaſenitz BETEN N DEN Strasburg, Prenzlau, Paſewalk, 

Stargard, Polzin, Colberg 5 855 5 Stolzenburg, Stockholm, Crampas⸗ 

Altdamm, Goll now, Wollin, Kammin, Saft, Stralſund, Brüffow Perſz. 7,35 „ 
Misdroy, Swinemünde, Treptow, Altdamm, Gollnow, Misdrohg, 2 ? 
Colberg über Nangard, Greifenberg , 7,05 „ Kolberg re RE 

Berlin, Angermünde Schmelz. 7.18 „ [Podeſuch 7 „ 9,06 2 

Stargard. Kreuz, Breslau Perſz. 8,03 „ I Jaſeuitz 6 9051 2 

Podeſuch, Greifenhagen, Wildeubruch, Altdamm e 
e „ 8,10 „ [Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 

Einf i walde, Polzin, Colberg, Pyritz, 
aſewalk, Stolzenburg, Preuzlau, Stargard Schnolſin, Dargeröſe, 

Ueckermünde, Swinemünde, Stral⸗ Muttrin, Daber 1 100 9% 
fund, Strasburg, Neubrandenburg, Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O., 
Crampas⸗Saßnitz, Stockholm, Stol⸗ Freienwalde a. D. Angermünde. 10 
zenburg, Brüſſow 9.20 „ Schwedt „ 10% 

Angermünde, Eberswalde, Berliu 10,17 „ [Neubrandenburg, Strasburg Strals 5 

Stargard 10,59 ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 

Angermünde en. . 11.5 „ münde, Prenzlau, Pasewalk 1050 


Gef. Airgebote an die 


Bat. der Hannov.-Altenb. Eisenb. u, des Eilzuges Berlin-Hildesheim-Cöln- Paris. 


beginnt soeben ein neues Quartal und wird in der nächsten Zeit folgende 
Romane und Novellen veröffentlichen: 


Die Rönigin der Geselligkeit. novette von Ernst Eckstein. 
Der Bruchhof. Roman von Richard Skowroukek. 
Glück ohne Aber. nove von R. Artaria. 
Das neue Wesen. Roman von Ludwig Gangholer. 


Der im zweiten Quartal begonnene und mit so ausserordentlichem Beifall 
aufgenommene Roman: 


Die süende Band von Ida Boy - Ed 


wird im 3. Qlartal zu Ende geführt. 
NAponnementspreis vierteljährlich 2 Mark. 


Die ersten 2 Quartale können zu diesem Preise durch alle Buchhand- 
lungen und Postämter nachbezogen werden, 


sulsehe Greditanstall 


Actien-Capital 10 Millionen Mark, 


STETTEN, Schulzenstrasse 30.31. 
Fernusprecher 1939. 


Eröffnung laufender Rechnungen. Höchstmögliche Verzinsung von 
Enareiniagen onf provinionsfreien Check- oder Depositen-Uonten. 
Gewi n von . und Lombardirung von Waaren und 
N Werthpap lieren. 
Discontirung von ee und ausländischen Wechseln. 
Besorgung von Incase in Deutschland und im Ausland. 

Au- und Verkauf von Werthpapieren, sowie Verwaltung und Controle solcher 
(Auskunſtsertheilung und. Verlosungslisten), Versieherung gegen 
Cursverlust bei Auslosungen, 

An- und Verkauf aller Geldsorten und Einlösung von Coupons. 
Vermiethung einzelner Sehraukfächer (Safes) unter eigenem Verschluss der Miether 
in unserer absolut feuerlesten und einbruchssicheren Stahlkammer von 
Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


- 


BAD PYRMONT. 


Saison Anfang Mei bis 10. Oetober. — Frequ uenz 1 10 12 9000. 


Stun-, Moor- 


u. Vol bäder modernster Einrichtung. Luft- u. Terraln- Kurort in lierrl., waldr. Um- 
‚Igebung: Neues Kurhaus, Lawu-tenuis-Plätze, Theater, ‚Bälle, 2 e ed 20 780 u. Fischerei. 
rospecte_durch Fü reti. Brunnen-Direetion. * 


Thuringia. 
eee in Erfurt. Gegründet 1883. “a 


Grundkapital: 9 Millionen Mark. — Vermögensſtaud: 53 Millionen Mark. 
Gezahlte Entſchädigungen ſeit Gründung: 142 Millionen Mark. 


Die Geſellſchaft gewährt zu günftigen Bedingungen und Prämien (leine e 


die Verſicherten): 


ee e auf Gebäude und deren Juhalt. 


Lebens: ⸗Verſicherung aller Art (unanfechtbar, unverfallbar gebührenfrei) mit und ohne Divisens ew 


auſpruch, Invaliditäts⸗ und Kriegsberſicherung, Ausitener:, Kinder⸗ 
Spar⸗ und Reuten⸗ ſowie Sterbekaſſen⸗ ⸗Verſlche rung 


Altersverſorgungs⸗, 
mit und ohne ärztliche Untersuchung. 


Unfall⸗Verſſchernng mit und ohne Prämienrückgewähr (auch Reiſe⸗, See» und lebenslang 10 
Haftpflicht⸗Verſicherung. 

Transport⸗Verſicherung einſchließlich Valoren⸗Verſicherung. { 7 
Einbruchsdiebſtahl⸗ und GlasLeriiherung. 


Auskunft ertheilt und zur 1 von Verſi 


Eiſenbahn⸗Unfallverſicherung). 


A. Th. N hel & Co., Hagenſtr 


und die 


. 3 15 
3 Yäligerfirahe Nr. 8 


ich: 
Kr. 85 Kohl markt Nr. 10, 


1 
in der ſchönſten Lage in Halle a. S., 


thal und dicht an einem Saalearm gelegen, 
Hofraum, Stallung und übrigen Nebengebäuden für Gärtner⸗ 
Liebhaber werden gebeten, ſich an Herrn 
G. Keller in Luut a. S., er 66, zu wenden. 


iſt wegzugshalber zu verkaufen. 


Lalz- 2. Suppen. Extra 


Königl. Sächs. u. Königl. 


Im Gebrauch 
Diese Handelsmarke 
Vorräthig in Stettin bei: 


« Bengseh, Grosse Oderstr. 7 (nur en 
Schnlzenstr.22, Warte Gebhard, Griine 


* 


empfehlen 
Gebr. Schwnriz, 
Kloſterhof Nr. 3. 
Bedeutende a ; a 
Mannheimer Gigarrenfabrif 
ſucht für ihre vorzüglich eingeführten Touren Pom⸗ 


„Brandenburg und Preußen einen durchaus 
tüchtigen 


Neiſenden. 


Nur erſie Kraft, welche die betreffenden Ma. 
vin »ı Für erſte Firmen längere Zeit bereit 1 
iiber ausgezeichnete Referenzen ver ſſigt, wol 

dieſe hochdotirte Stelle bewerben unter N. G8 
Man senstein e Ber - . 


Schuhmadjerarbeiten CE, a 


. Hoffmann, Faltenwalderſtr. 


f 


Eine herrſchaftliche Villa 


(80 % Hellungen erzielt). 


Leberthran-Emulsion 


Mittel zu einer erfolgreichen Leberthrankur, 
in allen Apotheken zu haben, 4 * von * 


Ed. Loefiund & 


Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden, 


1. Löwenthai Sele en, Breitegtr. 48, 


Be 6 Hellmuth Reich, Pa 

Gust. Kaden, Pölitzerstr. 99, A. Cares, 5 Berge 
Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit hu 

lichen Etiketten, inühnlichen Verpackungen und — 

theils auch unter denselben rt Tree: angeboten werden, und 

fordere heim Kauf ausdrücklich 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


aller ET fert qt Be von | 


mit prachtvollem Blick in das Saale⸗ 
mit Garten und Park, großem 
ꝛc. Wohnungen, 


Ferner Toeflund’s | ö 


Ralz-Extract-Bonbons 


ausgezeichnete l. Extract 2. 


durch Wohlgeschmack 
und lösende Wirkung 


zur Ernährung magen- 
re Kinder 


mit Malz- Extract, das neue 
bei Kindern so beliebte 


Co., — — art. 


Fabrik von 


LEIPZIG-PLAGWITZ. 


Rumän. Hoflieferanten. 


Susserst vortheilhaft. 
trägt jedes Stück 


Reichelt 
Tengler & Co., Gebr. Karger, 


Kl. Domstr. 24 


0. 
A 
5 
n 
5 E 


— - — — 
+ RR“ 


des 2 - 


i a — 3 . ug in Nr. 5 
unſerer Zeitung „Courier“, tralo für 
die Intereſſen der im Handels“, 2 — und 
Verkehrsgewerbe beihäftigten Arbeiter Deutfdhlands 
über den Fuhrherrn Marl Kriehn in Stettin 
veröffentlichte Artikel, betreffend die Eutlaſſung feines 
Kutſchers, beruht auf vollſtändig arg Information 
und bedauern wir, durch ſolche Irre 2 in d 
vorbezeichneten Artikel Herrn riehn ein He! 
unlauteren Handlungsweiſe N zu haben. Mie 
erklären hiermit ausdrücklich, daß ſich in dem —— 


lichen Verfahren, welches Herr Mriehn u 4 
Der 


angeſtrengt hat, die völlige Grundloſigkeit 
hauptung unſeres Artikels herausgeſtellt hat und ver⸗ 


fehlen nicht, hierdur en auch öffentlich Herru Meriehm 


gegen ihne ihn erhobenen Vorwürfe auszusprechen. 
Wer eine reiche 
Depeſche. a ers von sine 


Suden Si d 
. W bre, deere Berlin 1e 


gegenſiber mer Bedauern über die ungerechtfertigt 


reichen baſſeuden Partien a. ein 2 


